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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger
und amtliche Mitteilungen
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Nach dem extrem langen

und kalten Winter ist die Sehnsucht nach

dem Frühling schon sehr groß.



Gestärkt ins zweite Halbjahr! Im IFL- dr. rampitsch
Die IFL-Semesterferienkurse beseitigen die bis zum Semesterende aufgetretenen fachlichen Lücken, damit der Anschluss ans
gestellte Leistungsniveau wieder hergestellt wird. Damit soll ein positiver Einstieg in das zweite Semester gewährleistet und ein

erfolgreicher Abschluss sichergestellt werden.

Information & Meldung: IFL – Institut für Lernhilfe, Frau Carmen Burgstaller M.Ed.
Bahnhofstr.16/2, 4400 Steyr, Tel. 07252/43243, Internet: steyr@ifl.at



kommen 1500 bis 1700 Menschen zusätzlich
ins Stadtzentrum. Der Samstag ist der zweit-
stärkste Tag. Auch an den Montagen und Diens-
tagen sind die Besucherzahlen gestiegen. Sehr
erfreulich sind auch die Frequenz-Zahlen für die
Weihnachtszeit: Allein während der Schmiede-
Weihnacht von 8. bis 11. Dezember wurden an
den drei Messstellen in der Innenstadt insge-
samt mehr als 80.000 Passanten gezählt.

Experten bescheinigen der Stadt Steyr eine posi-
tive Entwicklung als Handelsstandort. Die aktu-
ellen Zahlen zeigen aber auch, dass unser Stadt-
marketing-Team sehr gute Arbeit leistet und
dass die von der Stadt organisierte Aktion
Stadtplatz erfolgreich war. Ich danke nochmals
allen Steyrerinnen und Steyrern, die sich bei
„Stadtplatz im Aufbruch“ für unsere Stadt enga-
giert haben.

is zum Jahr 2009 können in Steyr 115
Wohnhäuser mit Liftanlagen ausgestattet

sein. Ich habe mit den Experten des Rathauses
einen Finanzierungsplan für dieses Projekt aus-
gearbeitet. Insgesamt wird die Stadt laut Plan
2,77 Millionen Euro, verteilt auf 15 Jahre, in
dieses Vorhaben investieren, das sind 30 Pro-
zent Zuschuss zu den gesamten Investitions-
kosten. Wir gehen davon aus, dass mit diesen
115 Lifteinbauten der Bedarf in Steyr gedeckt
ist. Alle, die angesucht haben, bekommen auch
ihren Lift. Bis zum Jahr 2025 soll das Programm
ausfinanziert sein.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt hat die GWG der
Stadt Steyr insgesamt 39 Wohnhäuser mit Lift-
einrichtungen ausgestattet. Allein im Vorjahr
sind für die Nachrüstungen mit Liften 2,3 Milli-
onen Euro ausgegeben worden. Diese Lifte sind
sehr wichtig. Sie tragen dazu bei, dass ältere
oder behinderte Menschen so lange wie möglich
in ihrer gewohnten Umgebung leben können.

Herzlichst Ihr
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n unserer Stadt leben viele wilde Wasser-
vögel, das Thema Vogelgrippe ist deshalb

hochaktuell. Die Stadt hat nun ein Merkblatt
verfasst, in dem Vorsichts-Maßnahmen beim
Umgang mit Wildvögeln aufgelistet sind. Das
Merkblatt liegt auf im Rathaus beim Stadt-
service (nach dem Eingang rechts) und in der
Abteilung für Veterinärwesen (Redtenbacher-
gasse 3). Es steht auch auf der Homepage der
Stadt Steyr www.steyr.at. Die wichtigsten De-
tails aus dem Merkblatt: direkten Kontakt mit
Wildgeflügel vermeiden, beim Füttern Abstand
halten, Kinder nicht am Uferrand spielen las-
sen. Wenn Sie tote Wildvögel entdecken, mel-
den Sie den Fund bitte unter der Telefonnum-
mer 899-800 oder bei einer Dienststelle der Poli-
zei. Greifen Sie das tote Tier nicht an. Von Tau-
ben, Krähen und anderen Singvögeln geht
derzeit keine Gefahr aus. Geflügelfleisch und
Eier können Sie ohne Bedenken verzehren.

eiße Diskussionen gab es in Steyr um
eine neue Bauordnung für Hochwasser-

zonen. Nach mehreren Gesprächen mit dem zu-
ständigen Landespolitiker Franz Hiesl ist die Si-
tuation nun entschärft worden. Fazit: Die Novel-
le der Bauordnung bedeutet kein Bauverbot in
den sensiblen Hochwasserbereichen der Stadt.
Die Steyrer werden weiterhin in diesen Gebie-
ten bauen dürfen, allerdings sind bestimmte
Vorgaben einzuhalten.

Für bereits bestehende Häuser, die sich in
Hochwasserzonen befinden, soll Folgendes gel-
ten: Umbauten, für die bisher keine Bewilli-
gungen notwendig waren, können weiterhin
durchgeführt werden. Wohnräume, Haustechnik
oder Öltanks sollten aber in obere Geschoße
über der Gefährdungslinie verlegt werden. Die-
se Vorschläge sind meiner Ansicht nach ver-
nünftig, ich glaube, dass wir Steyrer auf diesem
Weg mitgehen können.

ute Nachrichten für die Steyrer Innen-
stadt: Eine aktuelle Messung hat erge-

ben, dass die Besucher-Frequenz innerhalb ei-
nes Jahres um 4,2 Prozent gestiegen ist. Der
beste Tag für die Innenstadt ist dabei der Don-
nerstag: Durch den traditionellen Wochenmarkt
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Geplante Bauprojekte der Stadtwerke



n diesem Stadtplan sind sämtliche Bauvorhaben eingezeichnet, die von
den Steyrer Stadtwerken im heurigen Jahr vorgesehen sind. „Damit

soll den Bürgerinnen und Bürgern ein genauer Überblick geboten werden,
welche Projekte das Gas- und das Wasserwerk im Jahr 2006 realisieren wer-
den. Bei unvorhersehbaren Schäden können natürlich noch zusätzliche Bau-
vorhaben notwendig werden“, erklärt der für die Stadtwerke zuständige poli-
tische Referent Stadtrat Wilhelm Hauser.

Für weitere Informationen soll man sich direkt an das Team der Stadtwerke
wenden (Ennser Straße 10, Tel. 899-0).

Iim heurigen Jahr

STADTWERKE STEYR

BAUVORHABEN 2006

GASLEITUNG

WASSERLEITUNG

Geplante Bauvorhaben
Wasserwerk 2006:

7 Aufschließung
Gewerbegründe Dornach
Krenngründe
Straßergründe (Waldrandsiedlung)
Aufschließungsstraße Möbel Lutz
Mayrgründe (Glinsnerwiese, Nähe Feldstraße)
Stabiusstraße (Ennsleite)

7 Sanierung und Vernetzung
Punzerstraße
Leharstraße
Kugellagerweg
Taschelried
Hochstraße
Schlüsselhofgasse
Bahnhofstraße
Dukartstraße
Eisenstraße

Geplante Bauvorhaben
Gaswerk 2006:

7 Aufschließung
Gewerbegründe Dornach
Aufschließungsstraße Möbel Lutz
Krenngründe

7 Sanierung
Pfarrgasse
Dukartstraße
Taschelried
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ie Geflügelpest (Vogelgrippe) ist eine an-
steckende, weltweit vorkommende Virus-

infektion. Amtstierarzt Dr. Eduard Fellinger
dazu: „Die Vogelgrippe ist bisher in Europa
primär eine Tierseuche. Aufgrund der Erfah-
rungen in Asien kann jedoch bei intensivem
Kontakt mit infiziertem Geflügel eine Anste-
ckung von Menschen nicht ausgeschlossen
werden.“ Nach dem ersten Auftreten der
Krankheit bei Wildvögeln in Österreich wer-

Informationen zum Thema
Vogelgrippe
Stadt legt Merkblatt auf

den Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz vor
Einschleppung und Ausbreitung des Erregers
angeraten — die Stadt hat zu diesem Zweck
ein Merkblatt verfasst (sh. unten). Dieses
Merkblatt liegt bei folgenden Stellen auf: im
Stadtservice (Rathaus, nach dem Eingang
rechts) und in der Fachabteilung für Veteri-
närwesen (Redtenbachergasse 3); es steht
auch auf der Homepage der Stadt Steyr
www.steyr.at.

Allen Steyrerinnen und Steyrern wird dringend empfohlen, folgende
Vorsichtsmaßnahmen zu beachten:

7 Direkten Kontakt mit Wildgeflügel vermeiden!

7 Beim Füttern von Schwänen, Enten und anderen wild lebenden Was-
servögeln Abstand halten. Füttern Sie von Brücken aus oder werfen
Sie das Futter ins Wasser!

7 Tote Wildvögel nicht berühren! Wenn Sie einen toten Wildvogel fin-
den, rufen Sie bitte die Nummer 899-800 oder melden Sie den Fund
bei einer Polizei-Dienststelle!

7 Keinen Vogelkot angreifen! Bitte achten Sie darauf, wo Ihre Kinder
spielen.

7 Kinder nicht am Uferrand spielen lassen!

7 Vor dem Essen Hände waschen!

7 Nach Kontakt mit Wildvögeln oder Vogelkot intensiv Hände wa-
schen, Schuhe reinigen, verschmutzte Bekleidung in die Waschma-
schine geben.

7 Von Krähen, anderen Singvögeln und Tauben geht derzeit keine Ge-
fahr aus.

7 Auch von Hunden, Katzen und anderen Heimtieren geht derzeit kei-
ne Gefahr für Menschen aus.

7 Geflügelfleisch und Eier können weiterhin ohne Bedenken gegessen
werden.

7 Für Fachauskünfte ist das Veterinäramt der Stadt Steyr unter der
Telefonnummer 07252/575-358 während der Dienstzeiten und per
E-Mail unter vet@steyr.gv.at erreichbar.

Subvention für
Sportvereine

er Stadtsenat hat beschlossen, vier Stey-
rer Sportorganisationen mit insgesamt

50.980 Euro zu unterstützen.

Insgesamt fördert die Stadt im Jahr 2006 die
Steyrer Sportvereine mit 139.040 Euro. Diesen
Betrag verwenden die Vereine, um den Sport-
betrieb aufrecht zu erhalten.

777777777777777777777777777777

Taborweg wird
saniert

er Taborweg wird im Bereich Taborturm
bis Friedhofsmauer auf einer Länge von

rund 80 Metern saniert. Dabei ist auch vorgese-
hen, das alte Kabel für die Straßenbeleuchtung
auszutauschen.

Der Stadtsenat genehmigte für dieses Projekt
15.600 Euro.

777777777777777777777777777777

Nachrüst-Programm:
Lifte für
115 Wohnhäuser

is zum Jahr 2009 können in Steyr 115
Wohnhäuser mit Liftanlagen ausgestattet

sein. Stadtchef David Forstenlechner hat mit
den Experten des Rathauses einen Finanzie-
rungsplan für dieses Projekt ausgearbeitet.
Insgesamt wird die Stadt laut Plan 2,77 Millio-
nen Euro, verteilt auf 15 Jahre, in dieses Vorha-
ben investieren — das sind 30 Prozent Zuschuss
zu den gesamten Investitionskosten.

„Wir gehen davon aus, dass mit diesen 115 Lift-
einbauten der Bedarf in Steyr gedeckt ist. Alle,
die angesucht haben, bekommen auch ihren
Lift“, erklärt Bürgermeister Forstenlechner. Bis
zum Jahr 2025 soll das Programm ausfinanziert
sein.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt hat die GWG der
Stadt Steyr insgesamt 39 Wohnhäuser mit Lift-
einrichtungen ausgestattet. Allein im Vorjahr
sind für die Nachrüstungen mit Aufzügen 2,3
Millionen Euro ausgegeben worden. Diese Lifte
sind sehr wichtig. Sie tragen dazu bei, dass älte-
re oder behinderte Menschen so lange wie mög-
lich in ihrer gewohnten Umgebung leben kön-
nen.

Stadt unterstützt
private
Kindergärten

ie Stadt fördert fünf private Kindergär-
ten in Steyr mit insgesamt 40.000

Euro. Der Stadtsenat gab diesen Betrag
frei.
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Die GWG der Stadt Steyr hat bereits 39 Wohnhäuser
nachträglich mit Lifteinrichtungen ausgestattet. Bis

zum Jahr 2009 soll es in Steyr insgesamt 115 Objekte
mit nachträglich eingebauten Aufzügen geben.
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Vizebürgermeisterin

Friederike Mach

rau Vizebürgermeister Friederike Mach
(SP) ist im Stadtsenat für soziale Ange-

legenheiten, die Kindergärten, das Rettungs-
wesen, für die Seniorenbetreuung sowie für
Alten- und Pflegeheime zuständig. Im folgen-
den Beitrag berichtet sie aus ihren Ressorts:

Eine wichtige Stütze: Haus-
krankenpflege und mobile Hilfe

nsere Gesellschaft wird immer älter,
dadurch entsteht ein enormer Bedarf an

qualifizierten Pflegeleistungen. So sind in Steyr
im Vorjahr 445 Personen durch die mobile Hilfe
sowie 370 Personen durch die Hauskranken-
pflege betreut worden.

Für die meisten pflegebedürftigen Menschen ist
es ein großer Wunsch, in den eigenen vier Wän-
den bleiben zu können. Die mobilen Pflege- und
Betreuungsdienste helfen hier, dass die Betroffe-
nen ein weitgehend selbstbestimmtes Leben
führen können, und entlasten dadurch auch die
Angehörigen ganz erheblich.

Täglich unterstützt qualifiziertes Betreuungs-
personal Menschen bei der Bewältigung ihres
Alltags. An- und Auskleiden, Körperpflege,
Mahlzeiten zubereiten und viele Anforderungen
mehr fallen im Alter immer schwerer — die mo-
bile Hilfe sowie die Hauskrankenpflege geben
hier die nötige Unterstützung. Je nach Bedarf
kommen Mitarbeiterinnen zu den älteren Perso-
nen ins eigene Heim, um sie kompetent zu be-
treuen und zu pflegen. Dabei wird aber nicht
nur fachliche Betreuung angeboten, mindestens
so wichtig ist auch der soziale Kontakt.

Diese Dienste bieten älteren, pflegebedürftigen
Menschen sowie deren Angehörigen eine wichti-
ge Stütze. Durch das Bemühen, die Selbständig-
keit der älteren Menschen möglichst lange zu
erhalten, kann auch der Umzug in ein Alten-
und Pflegeheim verzögert oder gar vermieden
werden.

In Steyr bieten drei Organisationen diese Hil-
fe und Unterstützung an:
7 Vita Mobile, Hanuschstraße 1, Tel. 86999
7 Volkshilfe, Leharstraße 24, Tel. 87624

7 Miteinander GmbH — MOHI, Arbeiterstraße
16, Tel. 42003

Die Kostenbeiträge werden vom Land Ober-
österreich vorgegeben und sind sozial gestaffelt.

Aktion „Essen auf Rädern“
eit nunmehr dreißig Jahren gibt es in
Steyr „Essen auf Rädern“: Die Stadt be-

liefert mit dieser Aktion ältere Bürgerinnen und
Bürger, die nicht mehr in der Lage sind, sich
selbst ein warmes Mittagessen zuzubereiten.
Den Kunden stehen drei Menüs zur Auswahl,
die Mahlzeiten werden in der Großküche des
Altenheims Münichholz zubereitet. Etwa 250
warme Mittagessen werden täglich von den Zu-
stellerinnen und Zustellern des Roten Kreuzes
zu den älteren Mitmenschen gebracht.

Tageszentren
ie Tageszentren in Steyr sind ein Platz
zum Wohlfühlen, wo kompetente Betreu-

ung tageweise, aber auch stundenweise angebo-
ten wird. Die teilstationären Einrichtungen sol-
len das Leben älterer, pflegebedürftiger Men-
schen lebenswerter gestalten sowie deren etwai-
gen Krankheitsverlauf verlangsamen und
lindern.

Die flexible Betreuungsstruktur bietet ein siche-
res Umfeld und entlastet die Angehörigen wäh-
rend des Tages. Hilfsbedürftige Menschen ge-
nießen in den Tageszentren eine willkommene
Abwechslung, ohne ihre gewohnte Umgebung
ganz aufgeben zu müssen.

Besondere Förderung der Besucher in den
Tageszentren erfolgt vor allem durch spezielle
Gruppenaktivitäten, wie zum Beispiel Gedächt-
nistraining, Gymnastik und vieles mehr. Mit
vielfältigen Angeboten — die das Ziel haben,
möglichst viele Fähigkeiten möglichst lange zu
erhalten — werden die betroffenen Mitmenschen
sinnvoll beschäftigt, gepflegt und versorgt. Die
spezielle Gestaltung der Räume bietet Sicherheit
und eine angenehme Atmosphäre, Einrichtun-
gen wie das Pflegebad runden das Angebot ab.

Für Unentschlossene gibt es auch die Möglich-
keit des „Schnupperns“, um die Einrichtung
kennen zu lernen. In den Tageszentren werden
auch immer wieder Fachvorträge für pflegende
Angehörige und alle Interessierten angeboten.

7 Tageszentrum Ennsleite, Arbeiterstraße 21,
Tel. 47778

7 Tageszentrum Lichtblick, Leharstraße 24,
Tel. 87624-20

„Betreubares Wohnen“: Selb-
ständigkeit und nötige Hilfe

it dem so genannten betreubaren Woh-
nen kann für die Bedürfnisse des Alters

vorgesorgt werden, die altersgerechte Wohn-
form ermöglicht sowohl Selbständigkeit und nö-
tige Hilfe im Bedarfsfall. Das betreubare Woh-
nen ist eine besondere Wohnform, die geförder-

ten Mietwohnungen sind barrierefrei gebaut
und mit einer Notrufanlage ausgestattet. Zudem
ist eine Mitarbeiterin der Steyrer Volkshilfe 15
Stunden pro Woche im Haus tätig. Zu diesem
Zweck muss zwischen den Mietern und der
Volkshilfe Steyr ein Betreuungsvertrag abge-
schlossen und zusätzlich zur monatlichen Miete
in Höhe von ca. 342 Euro (inkl. Betriebskosten
und Heizung) eine Betreuungspauschale im
Ausmaß von 60 Euro (inkl. Notruf) eingehoben
werden. Zum Vergleich: für eine normal geför-
derte Wohnung in der gleichen Größe fällt eine
Miete in Höhe von rund 392 Euro an. Somit be-
tragen die Mehrkosten bei der betreuten Woh-
nung mit dem speziellen Angebot (Notruf und
Ansprechperson der Volkshilfe) nur 10 Euro.

Zusätzlich zu diesem Angebot können auch mo-
bile Dienste wie Essen auf Rädern, Hauskran-
kenpflege usw. in Anspruch genommen werden
— diese Leistungen werden extra verrechnet.

Die 30 neuen Wohnungen mit jeweils rd. 55
Quadratmetern befinden sich im Stadtteil Mü-
nichholz an der Kematmüllerstraße. Die Anlage
soll im Herbst dieses Jahres fertig sein. Ziel-
gruppe für diese besondere Wohnform sind
grundsätzlich Personen ab 75 Jahren oder Perso-
nen ab 70 Jahren mit mangelhaftem, nicht
altersgerechtem Wohnstandard und/oder leich-
tem bis mittlerem Pflegebedarf. Anmeldeformu-
lare erhält man bei der GWG der Stadt Steyr,
beim Stadtservice im Rathaus und beim GSS.
Dem Wohnungsantrag ist ein aktueller
Pensionsnachweis und ein etwaiger Pflegegeld-
nachweis beizulegen. Die jeweiligen Ansprech-
partner sind:

7 Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der
Stadt Steyr: Christian Baumgarten, Tel. 574-
102, E-Mail: baumgarten@gwg-steyr.at

7 Fachabteilung für Soziales: Dipl. Sozial-
arbeiterin Monika Jetzinger, Tel. 575-462,
E-Mail: monika.jetzinger@steyr.gv.at

7 Gesundheits- und Sozialservice (GSS):
Dukartstraße 15 — 17, Tel. 53737-15,
E-Mail: office@gss-steyr.at

7 Volkshilfe Steyr: Tel. 87624, E-Mail:
steyr@volkshilfe-ooe.at
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Dank der vielen Organisationen und Einrichtungen
können zahlreiche ältere, hilfsbedürftige Menschen in

Steyr so lange wie möglich in ihrer vertrauten
Umgebung bleiben. Die Stadt unterstützt diese

Sozialeinrichtungen und leistet damit einen wichtigen
Beitrag, um ein Altwerden in Würde zu ermöglichen.
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Flächenwidmungen
kurbeln Wirtschaft an

urch neue Flächenwidmungen hat die
Stadt Platz für Wirtschaftsbetriebe ge-

schaffen. Dazu Bürgermeister Forstenlechner:
„Das ist aktive Arbeitsmarktpolitik, denn die
Stadt trägt mit diesen Umwidmungen dazu bei,
dass gut dotierte Arbeitsplätze entstehen kön-
nen.“

Die wichtigsten und flächenmäßig größten
bereits abgeschlossenen Änderungen des
Flächenwidmungsplans seit Juli 2003:
7 Franziskanergründe mit der Widmung Kern-

gebiet (Redtenbachergasse/Gabelsberger-
straße)

7 Firma Weindl — Geschäftsgebiet für den über-
örtlichen Bedarf (Seifentruhe/Wolfernstraße)

7 LKH Steyr — Erweiterung des Sondergebietes
Bauland LKH (Sierninger Straße)

7 XXXLutz — Geschäftsgebiet für den über-
örtlichen Bedarf (Ennser Straße)

7 Erweiterung der Kleingartenanlage
Münichholz/Nordspange

Die wichtigsten noch ausstehenden Änderun-
gen des Flächenwidmungsplans — die Verfah-
ren werden voraussichtlich in ein bis zwei Mo-
naten abgeschlossen sein:
7 Stadtgut Steyr: Betriebsbaugebiet, Erweite-

rung westlich B 309 und Erweiterung östlich
des TIC (Parkplätze)

7 Firma BMD: Erweiterung, gemischtes Bau-
gebiet (Sierninger Straße beim Umkehrplatz)

7 Staffelmayr: Wohnbebauung statt Kleingärten
(Staffelmayrstraße)

7 Firma NKE Lingtos: Erweiterung, gemischtes
Baugebiet (Ennser Straße)

7 Staffelmayr/Weindl: Betriebsbaugebiet (Wol-
fernstraße)

777777777777777777777777777777

norm fleißig haben die Steyrerinnen und
Steyrer auch im Vorjahr wiederverwert-

bare Altstoffe gesammelt. Insgesamt 5209 Ton-
nen beträgt die Gesamtmenge, die innerhalb
von zwölf Monaten im Altstoff-Sammelzentrum
sowie in den einzelnen Containern zusammen-
gekommen ist. Das ist ungefähr die gleiche
Menge wie im Vorjahr.

Die mit Abstand größte Sammelmenge wurde
bei Papier erzielt (3304 Tonnen). Die weiteren
Ergebnisse: Glas 911 Tonnen, Kunststoff 852
Tonnen und Metall 142 Tonnen. Die Sammlung
von Pappe wird überregional betrieben, darum
können keine Zahlen für Steyr ausgewiesen
werden. „Dieses Jahresergebnis zeigt wieder
einmal, dass die Steyrer Bürgerinnen und Bür-
ger überaus gewissenhaft trennen und sam-
meln“, freut sich der Steyrer Umweltreferent

Vizebürgermeister Gerhard Bremm.

Am 13. August 2005 ist die so genannte Elek-
trogeräte-Verordnung in Kraft getreten. Das
heißt: Seit diesem Tag können alle Steyrerinnen
und Steyrer ihre alten, defekten Elektrogeräte in
Haushaltsmengen gratis im Steyrer Altstoff-
Sammelzentrum abgeben. „Die Sammelmengen
sind kurz nach dem Beginn der Aktion stark ge-
stiegen, sie nähern sich nun wieder einem ge-
genüber den Vorjahren stabilen, gesteigerten
Sammelergebnis“, berichtet ein Experte aus dem
Abfall-Sammelzentrum. Die Stadt Steyr hat vor
und nach der Umstellung die Mindestvorgabe
der EU von vier Kilogramm Elektro-Abfall pro
Einwohner und Jahr übertroffen (im Jahr 2005:
181.255 kg alte Elektrogeräte).

777777777777777777777777777777

1721 Steyrer stimmen
Volksbegehren zu

nsgesamt 1721 Steyrerinnen und Steyrer
haben von 6. bis 13. März das Volksbe-

gehren „Österreich bleib frei“ unterschrieben.
Stimmberechtigt waren zu diesem Zeitpunkt
28.191 Steyrer Bürger. Das entspricht einer Be-
teiligung von 6,10 Prozent.

Die drei bisher erfolgreichsten Volksbegehren in
Steyr: Das Gentechnik-Volksbegehren im Jahr
1997 erhielt 6543 Unterschriften (22,54 %),
beim Volksbegehren „Sozialstaat Österreich“
vor vier Jahren wurden 5748 Eintragungen ver-
zeichnet (20,44 %), und dem Volksbegehren
„Veto gegen Temelin“, ebenfalls im Jahr 2002,
stimmten 4906 Steyrerinnen und Steyrer zu
(17,41 %).

777777777777777777777777777777

oeben erschienen ist der neue Steyrer
Stadtprospekt des Tourismusverbandes.

Die erlebnisreichen Angebote und stimmungs-
volle Stadtansichten werden mit tollen Fotos auf
20 Seiten vorgestellt. Schlagwörter wie Roman-
tik, Zeitreise, Teamgeist, Genuss oder Erlebnis-
kultur stehen für die Stadt Steyr und werden in
der neuen Broschüre außergewöhnlich präsen-
tiert. Auch die Steyrer Nachtwächter sind im
neuen Hochglanz-Katalog stark vertreten.

Für Technikfreaks gibt es die neue Mediacard —
ein multimediales Erlebnis, das der Tourismus-
verband gemeinsam mit zahlreichen Betrieben
anbietet. Diese innovative CD Rom — in Form
einer CD-Postkarte — zeigt unter anderem in
Kurzfilmen die Steyrer Angebote.

Tourismusdirektorin Eva Pötzl freut sich über
die beiden neuen Werbeträger: „Dank der inten-
siven Zusammenarbeit ist die kreative Umset-
zung der Steyrer Themen optimal gelungen. Die
Schönheiten und Angebote der Stadt werden

stilvoll präsentiert.“

Interessierte erhalten den neuen Stadtprospekt,
der in fünf Sprachen aufliegt, und die Media-
card kostenlos im Steyrer Tourismusbüro (Rat-
haus, Parterre, links, Tel. 53229, info@tourism-
steyr.at).

Steyrer sammelten 5209 Tonnen Altstoffe

ie Stadt Steyr macht beim internationa-
len „Girl’s Day“ am 27. April mit. Diese

Aktion von Landesrätin Dr. Silvia Stöger hat
den Zweck, bei Mädchen Interesse für techni-
sche Berufe zu wecken, Unternehmen auf das
Potenzial der Mädchen aufmerksam zu ma-
chen sowie Eltern und Öffentlichkeit dafür zu
sensibilisieren, dass Mädchen in traditionell
männlich dominierten Berufen immer drin-
gender gebraucht werden.

Anmelden kann man sich für den Girl’s Day
ab 23. März auf der Homepage
www.girlsday-ooe.at. Auf dieser Homepage
gibt es auch eine Menge Information zu die-
ser Veranstaltung. Im Magistrat und in den
städtischen Betrieben stehen insgesamt 18
Plätze zur Verfügung. Die Mädchen werden
an ihren Arbeitsplätzen von Fachleuten über
den jeweiligen Beruf informiert und können
auch praktische Arbeiten durchführen.

Stadt macht beim Girl’s Day mit

18 Plätze stehen zur Verfügung

Tourismusverband setzt auf neue
Werbemittel

Die neuen Werbebotschafter für die Romantikstadt
Steyr: ein 20-seitiger Hochglanz-Katalog und die

Mediacard. Beide Werbeträger erhält man kostenlos im
Tourismusbüro.
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Vizebürgermeister

Gerhard
Bremm

izebürgermeister Gerhard Bremm (SP)
ist im Stadtsenat für die Liegenschafts-

verwaltung, für Schul- und Sportangelegen-
heiten, den Umweltschutz, für kommunale
Dienstleistungen und die Stadtgärtnerei sowie
für die Mülldeponie verantwortlich. Im folgen-
den Beitrag berichtet er aus seinen Ressorts:

Winterdienst und Straßen-
reinigung

ie schneereichen Wintermonate mit einer
Neuschneemenge von insgesamt zwei

Metern (bis 13. März) stellten auch an den städti-
schen Winterdienst besondere Anforderungen.
Nur durch speziellen Einsatz von bis zu 70
Mann mit 30 Fahrzeugen und Geräten — häu-
fig natürlich auch in den Nachtstunden sowie
an Sonn- und Feiertagen — konnte zu jeder Zeit
eine entsprechende Verkehrssicherheit auf dem
240 km langen Steyrer Straßennetz gewährleis-
tet werden. Trotz grundsätzlich schwieriger Be-
dingungen — starke Steigungen auch im Bereich
der Hauptverkehrsstrecken, hohes Verkehrsauf-
kommen zu den Stoßzeiten, starker Schwer-
verkehr von und zu den großen Industriebetrie-
ben, enge Platzverhältnisse in dicht bebauten
Gebieten usw. — ist es gelungen, auch bei star-
kem Schneefall sowie bei Schnee- und Eisglätte
den Verkehrsfluss weitgehend aufrecht zu erhal-
ten und einen großräumigen Verkehrsstau oder
gar ein Verkehrschaos zu verhindern. Medien-
berichten zufolge hatten die Verkehrsteilnehmer
in vielen anderen Gebieten Österreichs wesent-
lich mehr Schwierigkeiten vorwärts zu kommen.
Von Verkehrschaos und Serienunfällen war häu-
fig zu sehen und zu lesen.

Die großen Neuschneemengen haben aber auch
wieder einmal gezeigt, dass die Schneeräumung
speziell in dicht bebauten Gebieten aufgrund
der engen Platzverhältnisse eine besonders
schwierige Aufgabe darstellt. Da der Schnee von
den Fahrbahnen entfernt werden muss, lassen
sich trotz großer Bemühungen gewisse Beein-
trächtigungen und Erschwernisse für Autofah-
rer, Fußgänger und Hausbewohner durch
Schneeablagerungen nicht ganz vermeiden —
z. B. auf Parkflächen, Gehsteigen, bei Hauszu-
fahrten oder Eingängen.

Die größten Probleme, die wir in diesem Um-
fang bisher noch nicht gekannt hatten, verur-
sachten die Dachlawinen. In mehreren Fällen
wurden Fahrzeuge schwer beschädigt. Um die
Fußgänger und Autofahrer nicht zu gefährden,
mussten im Altstadtbereich verschiedene Stra-
ßen sogar gesperrt werden. Dies löste verständ-
licherweise großen Ärger bei den dortigen Be-
wohnern und Gewerbebetreibern aus. Es ist da-
her dringend notwendig, dass die Eigentümer
der betroffenen Häuser noch vor dem nächsten
Winter auf den zur Straße geneigten Dach-
flächen entsprechende Schneefanggitter anbrin-
gen lassen bzw. in Zukunft rechtzeitig den
Schnee von diesen Dächern entfernen.

Sofort nach der Schneeschmelze und nach dem
Ende der Frostperiode wird damit begonnen,
den Streusplitt so rasch wie möglich wieder von
den Gehsteigen, Gehwegen, Fahrbahnen und
Parkplätzen zu entfernen. Im Schichtbetrieb ver-
suchen die Mitarbeiter der Straßenreinigung
fast rund um die Uhr mit Hilfe von 4 leistungs-
fähigen Kehrmaschinen, diesen „Frühjahrsputz“
in möglichst kurzer Zeit durchzuführen. Um
auch die Parkplätze und Parkspuren reinigen zu
können, müssen bei Bedarf kurzfristig Haltever-
bote aufgestellt werden. Ich ersuche daher die
Autofahrer, diese Verkehrszeichen unbedingt zu
beachten, um somit auch dort eine ordnungsge-
mäße Reinigung zu ermöglichen.

Stadtsaal wird umgebaut
ach 25 Jahren soll der Stadtsaal neu ge-
staltet werden. Der Baubeginn ist im

Mai/Juni dieses Jahres vorgesehen. Das Projekt
soll im Oktober abgeschlossen sein, damit die
Veranstaltungen in der Herbstsaison 2006 unge-
hindert stattfinden können.

Der Umbau wird etwa 1 Million Euro kosten.
Folgende Maßnahmen sind geplant: Für ein op-
timales Raumklima wird die bestehende Lüf-
tungsanlage erneuert. Zudem wird eine Lüf-
tungsanlage im Bereich der Jugendstilsäle einge-
baut. Das Aussehen des Saals wird sich insofern
verändern, als die derzeit orangen Paneele
durch Ahorn ersetzt werden. Die Eingänge in
den Saal werden vergrößert, das Foyer wird im
Bereich der derzeit bestehenden Bar erweitert.
Diese Bar soll in einen anderen Raum verlegt
werden. Das gesamte Foyer samt Garderoben-
bereich wird ebenfalls modernisiert. Für die
Gastronomie wird der Küchenbereich zeitgemäß
und den derzeit vorgegebenen Lebensmittel-
Richtlinien entsprechend gestaltet. Im Unter-
geschoß wird im Bereich der Parkplätze ein
Zubau errichtet, um zusätzliche Lagermöglich-
keiten zu schaffen. Auch der Einbau eines Liftes
ist vorgesehen. Um den Stadtsaal behinderten-
gerecht zu adaptieren, sind eine Auffahrtsrampe
sowie neue Behindertentoiletten geplant.
Letztendlich werden die alten Tische und Sessel
durch neues Mobiliar ersetzt. Im Zuge des Um-
baus werden auch notwendige Arbeiten an der
Heizungsanlage, der Stromversorgung sowie im
Bereich der Saaltechnik durchgeführt.

Weitere Schulsanierungen
n den Sommerferien werden die Volks-
schule Tabor (Bild unten) und die Haupt-

schule Ennsleite saniert. Dabei ist vorgesehen,
die Fenster auszutauschen und einen Voll-
wärmeschutz anzubringen. Nach ca. 40 Jahren
sind diese Maßnahmen dringend notwendig.
Außerdem können wir dadurch wesentlich
Energie einsparen.

Neuer Kunstrasen auf der
Sportanlage Rennbahn

er alte Kunstrasen im Bereich der Sport-
anlage Rennbahn wird heuer im Herbst

durch einen neuen ersetzt. Die Kosten dafür:
rund 300.000 Euro.

Verkauf des Areals beim
ehemaligen Wirtschaftshof

ie Verkaufsverhandlungen mit der Raika
sind beendet und leider nicht wie erhofft

verlaufen. Nunmehr wird seitens der Stadt ge-
prüft, inwieweit eine Parzellierung des gesamten
Areals möglich ist. Die künftige Bebauung soll
sich harmonisch in die bestehende Schlüsselhof-
siedlung einfügen. Das heißt, dass derzeit keine
mehrgeschoßigen Wohnhäuser vorgesehen sind.
Der „alte Wirtschaftshof“ soll der Stadt — nach
einer gewissen Grundsanierung — als städti-
sches Objekt erhalten bleiben.

777777777777777777777777777777
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Die Stadt Steyr schreibt heuer
wieder einen Umweltschutzpreis
aus und lädt alle Bürgerinnen und
Bürger, alle in Steyr ansässigen
gewerblichen Unternehmen,
Jugendverbände und die Steyrer
Schulen ein, sich zu bewerben.

Die Aktivitäten rund um die Ver-
gabe des Umweltschutzpreises
sollen dazu beitragen, das Um-
weltbewusstsein der Steyrer
Bürger zu verstärken.

Welche nachhaltigen Projekte gibt
es in Familien, Firmen, Vereinen
und Schulen in Steyr?

Welche krea-
tiven Ideen
und Konzep-
te wurden er-
arbeitet und
in die Tat um-
gesetzt?

Haben auch
Sie ein Pro-
jekt, kreative
Ideen oder
eine Erfolgs-
geschichte

zu gängigen Umweltthemen?

Wenn Sie sich mit Abfallvermei-
dung, Recycling, Wiederverwer-
tung umweltfreundlicher Produkte
und Produktionsverfahren, Ener-
giesparen, alternativer Energie-
versorgung, Klimaschutz, fächer-
übergreifenden Projekten der
Umwelterziehung, Naturausstel-
lung, Ökotheater beschäftigen
oder kreative und konstruktive
Ideen haben, die einer intakten
Umwelt in Steyr dienen, dann nut-
zen Sie Ihre Chance,

Umweltpreisträger 2006
zu werden.

Natur-
und Umwelt-
schutzpreis

2006

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt sind alle Ein-
wohner der Stadt Steyr sowie
alle in Steyr ansässigen gewerbli-
chen Unternehmen, Jugend-
verbände und Steyrer Schulen.

Bewerbungsfrist:
Bewerben Sie sich mit Ihrer
Projektbeschreibung persönlich
oder senden Sie sie bis spätes-
tens 30. April 2006 an:

Umweltberatung der Stadt Steyr,
Ennser Straße 10, 4400 Steyr

Ermittlung der Preisträger:
Erfahrene Jury-Mitglieder werden
die Preisträger unter Ausschluss
des Rechtsweges ermitteln.

Preisverleihung:
Bürgermeister David Forsten-
lechner und Umweltschutz-
Referent Vizebürgermeister
Gerhard Bremm werden die
Preise bei einem Festakt im
Rathaus verleihen.

Rückfragen:
Auskünfte und Teilnahmebögen
erhält man in der Umweltberatung
der Stadt Steyr, Ennser Straße 10,
Tel. 07252/899-777, E-Mail:
umweltschutzundabfalIwirtschaft
@steyr.gv.at, Internet:
www.steyr.gv.at unter
Formulare/Umweltschutz

Seite   ...ein starkes Stück Stadt März 200610





Auszug aus dem

KURSPROGRAMM
Frühjahr 2006

Anmeldung und/oder persönliche Anfragen bei:
BFI Steyr, Redtenbachergasse 1a, 4400 Steyr

Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-7091, E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at
BFI Service-Line: Tel.: 0810/004 005, 24 Stunden-Service im Internet: www.bfi-ooe.at

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,—)

2005 SR 4053/02
Lehrgang zur Lagerfachkraft
Kursbeginn: 27.03.2006, 18.15 Uhr
AK-Preis: € 396,— / Kursbeitrag: € 440,—

2005 SR B944/02
Gesundheit und Soziales
Fachbereich Berufsreifeprüfung
Kursbeginn: 28.03.2006, 18.00 Uhr
AK-Preis: € 621,— / Kursbeitrag: € 690,—

2005 SR 5626/03
Rhetorik I
Kursbeginn: 30.03.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 207,— / Kursbeitrag: € 230,—

2005 SR 2330/13
Staplerführer/in
Kursbeginn: 03.04.2006, 17.00 Uhr
AK-Preis: € 175,50 / Kursbeitrag: € 195,—

2005 SR 5669/01
Informationsveranstaltung-
Ausbildung zum/zur dipl. WellnesstrainerIn
Kursbeginn: 03.04.2006, 18.30 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2005 SR 5767/01
Ausbildung zum/zur
Streßmanagementberaterin
Kursbeginn: 19.04.2006, 08.30 Uhr
AK-Preis: € 1.625,– / Kursbeitrag: € 1.700,—

2005 SR 6310/02
Italienisch Intensiv 1
Kursbeginn: 04.04.2006, 18.15 Uhr
AK-Preis: € 198,— / Kursbeitrag: € 220,—

2005 SR 6530/02
Tschechisch 1-Kleingruppe
Kursbeginn: 21.04.2006, 18.45 Uhr
AK-Preis: € 261,— / Kursbeitrag: € 290,—

2005 SR 6570/02
Chinesisch (Mandarin) 1-Kleingruppe
Kursbeginn: 04.04.2006, 18.00 Uhr
AK-Preis: € 261,— / Kursbeitrag: € 290,—

2005 SR 6550/02
Ungarisch 1-Kleingruppe
Beginn: 05.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 261,— / Kursbeitrag: € 290,—

2005 SR 6572/02
Polnisch 1-Kleingruppe
Kursbeginn: 06.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 261,— / Kursbeitrag: € 290,—

2005 SR 1225/02
Adobe Photoshop Basics
Kursbeginn: 19.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 333,— / Kursbeitrag: € 370,—

2005 SR 1168/02
MS Word Grundlagen
Kursbeginn: 19.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 279,— / Kursbeitrag: € 310,—

2005 SR 1164/02
MS Windows Grundlagen
Kursbeginn: 19.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 225,— / Kursbeitrag: € 250,—
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Statisten gesucht

eim Musikfestival Steyr steht heuer u. a.
Giuseppe Verdis „La Traviata“ im

Schlossgraben auf dem Programm. Regisseurin
Susanne Sommer inszeniert das tragische Meis-
terwerk als fulminantes Open-Air-Opernspekta-
kel. Für diese Produktion werden Statisten ge-
sucht — alle Steyrer Schauspieltalente ab 8 Jah-
ren sind herzlich zum Mitmachen eingeladen.
Geprobt wird im Juli. Bewerbungen soll man an
die E-Mail-Adresse:
Musikfestival_steyr@gmx.at senden. Weitere
Infos unter der Telefonnummer 0664/4072124.

Vorstellungen von La Traviata: 27. und 29. Juli
sowie 4., 5., 11. und 12. August, jeweils um
20.30 Uhr im Schlossgraben (bei Schlechtwetter
im Stadttheater). Eintrittskarten gibt es schon
jetzt im Steyrer Tourismusbüro, Rathaus,
Erdgeschoß, links, Tel. 53229.

on 24. bis 26. März findet zum zweiten
Mal die Ausstellung „Frühling im Schloss

Lamberg“ statt. „Fast doppelt so viele Aussteller
wie im Vorjahr werden die Besucher in der
Steyrer Schlossgalerie auf das Frühjahr einstim-
men“, freut sich Organisatorin Brigitte Gaum-
berger über das erweiterte Angebot. Neu ist
heuer auch, dass die Ausstellung schon am Frei-
tagabend geöffnet ist.

Bei dieser Schau werden Handwerkskunst und
Frühjahrsmode präsentiert: wie zum Beispiel
Bekleidung aus Hanf und Filz, Designermode,
Unikatschmuck, Gartenobjekte aus Schmiede-

eisen, Ton, Glas, Kupfer und Holz. Außerdem
gibt es wieder zahlreiche Frühlingsblumen so-
wie Gartengestaltung vom Gärtner zu sehen.

„Frühling im Schloss Lamberg“ in der Schloss-
galerie (Blumauergasse 4) ist am Freitag von 17
bis 21 Uhr sowie am Samstag und Sonntag
jeweils von 10 bis 18 Uhr zu besichtigen. Der
Eintritt kostet pro Erwachsenem 2 Euro, Kinder
bis 15 Jahre frei. Wie bei der traditionellen
Weihnachtsausstellung im Schloss werden auch
bei der Frühlings-Schau zehn Prozent der Ein-
trittsgelder für die Kindersoforthilfe der Stadt
gespendet.

eit Mitte März läuft bundesweit eine gro-
ße Kampagne des Roten Kreuzes, um

möglichst viele Menschen wieder einmal darauf
aufmerksam zu machen, wie wichtig es ist, im
Notfall erste Hilfe leisten zu können. Im Zuge
dieser Kampagne werden kostenlose Startkurse
angeboten, in denen die Grundlagen zur ersten
Hilfe gezeigt und geübt werden. „Couragierte
Menschen, die bei einem Notfall wissen, was zu
tun ist, sind das wichtigste Glied der Rettungs-
kette und unverzichtbare Verbündete von Sani-
tätern und Notarzt“, betont ein Sprecher des Ro-
ten Kreuzes. Laut einer aktuellen Umfrage kann
nur einer von drei Österreichern erste Hilfe
leisten.

Der Appell des Roten Kreuzes, lebensrettendes
Wissen zu erwerben, ist besonders an Familien,
Vereine und die ältere Generation gerichtet.
Denn gerade im häuslichen Umfeld sowie beim
Sport und in der Freizeit passieren die meisten
Unfälle. Das zeigt auch die Unfallstatistik 2004:
833.000 Mal — mehr als 2200 Mal täglich! —
verunglückte im Jahr 2004 in Österreich ein
Mensch bei verschiedensten Unfällen. Nicht
immer muss gleich jemand wiederbelebt wer-
den. Ein Rot-Kreuz-Kursleiter dazu: „Die Mehr-
zahl der Notfälle ist ‚klein‘ und ‚harmlos‘ — das
heißt, es ist keine rettungsdienstliche Versor-
gung dafür erforderlich. Gut aber, wenn man
sich auf jeden Fall in erster Hilfe auskennt. Eine

Schürfwunde, eine Brandblase oder richtige Hil-
fe nach einem Kreislaufkollaps sollte für nie-
manden eine Situation darstellen, die ihn über-
fordert.“

Die richtigen Maßnahmen zu erlernen, ist ein-
fach. Das Team des Roten Kreuzes ist bestens
dafür ausgebildet, das lebensrettende Wissen
verständlich zu vermitteln. Die Kursleiter neh-
men sich viel Zeit, den Teilnehmern in der The-
orie und vor allem in der Praxis richtige Verhal-
tensmaßnahmen bei großen und kleinen Notfäl-
len beizubringen. Alle Interessierten haben auch
Gelegenheit, ihr aktuelles Erste-Hilfe-Wissen
sofort zu überprüfen: Auf der Homepage
www.erstehilfe.at findet man einen Online-Test.

In der Bezirksstelle Steyr-Stadt des Roten
Kreuzes (Redtenbachergasse 5) finden an fol-
genden Tagen Startkurse statt:

7 Mi, 22. März, von 19 bis 21 Uhr
7 Fr, 24. März, von 17 bis 19 Uhr
7 Mo, 27. März, von 19 bis 21 Uhr
7 Mi, 29. März, von 19 bis 21 Uhr
7 Fr, 31. März, von 17 bis 19 Uhr
7 Mo, 3. April, von 19 bis 21 Uhr

Kursanmeldungen sind bei Maria Molterer vom
Roten Kreuz Steyr unter Tel. 53991-22 (E-Mail:
sr-office@o.roteskreuz.at) oder außerhalb der
Bürozeiten in der Leitstelle unter Tel. 53991-0
möglich.

Frühling im Schloss Lamberg

Lust auf den Frühling macht eine
qualitätsvolle Ausstellung von 24. bis

26. März in der Steyrer Schloss-
galerie. Neben Handwerkskunst,
Mode und Schmuck werden auch

viele Ideen für eine originelle
Gartengestaltung präsentiert.

Foto: privat

Jeder kann helfen oder plötzlich Hilfe brauchen:

Rotes Kreuz ruft zum Erste-Hilfe-Kurs auf

Couragierte Menschen, die bei
einem Notfall wissen, was zu
tun ist, sind das wichtigste
Glied der Rettungskette. Das
Rote Kreuz bietet deshalb
kostenlose Startkurse an, in
denen die Grundlagen der
ersten Hilfe gezeigt und geübt
werden.

Foto: Rotes Kreuz
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Die St. Florianer
Sängerknaben sind am

Freitag, 31. März, zu
Gast in Steyr. Neben

einem Querschnitt aus
ihrem Konzertpro-

gramm präsentieren die
jungen Künstler auch

einige Szenen aus
Mozarts Spieloper „Eine
kleine Zauberflöte“. Das
Konzert in der Michae-

lerkirche beginnt um
19 Uhr.

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg´sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz´sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl´sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26 (Tel.
575-348); geöffnet im März: Mi — So von 10 bis
16 Uhr, ab April: Di — So von 10 bis 16 Uhr

Bis Februar 2007
Kunst im APM
Mitglieder des Ver-
eins Zwischenbrücken
präsentieren ihre Bil-
der. Teilnehmende
Künstler: Hilde
Amort, Beatrix
Brunner, Günther
Erler, Günther Fuchs,
Renate Gallner,
Alexandra Geier,
Otto Gottlieb-Zim-
mermann, Hans-Peter
Hertel, Maria Klein,
Rosemarie König,
Heide Kusche, Maria
Losbichler, Josef
Mitterbauer,
Reinhard Moser,
Margot Prettner,
Gottfried Rogner, Sissy Schmekal, Josef Singer,
Christine Steiner, Ulrike Tresohlavy, Andrea
Winkler. Vernissage: Fr, 17. März, 15 Uhr.
7 In den Wohnbereichen des Altenheims
Münichholz, Leharstraße 24, zu besichtigen
täglich von 10 bis 17 Uhr

29. 3. bis 30. 4.
Das Ordnen der Dinge III
– von Ingeborg Rauss. Die bekannte Linzer
Künstlerin wurde im Dezember 2005 bei der Bi-

ennale Florenz von einer international besetzten
Jury im Medium Malerei mit dem hervorragen-
den 5. Platz ausgezeichnet. „Das Ordnen der
Dinge III“ ist ein weiterer Schritt im Streben
nach der absoluten Ordnung. Sie jongliert auf
ihren Bildern mit Rastern, Linien, Farbflächen,
Schachbrettmuster, Streifen, unterlegt und über-
lagert diese, gewährt wie durch geometrisch
komponierte Fenster Ein-, Durch- und Ausbli-
cke. Die Vernissage zu dieser Ausstellung findet
am Mi, 29. März, um 19 Uhr statt.
7 CDArt-gallery, Frauengasse 2; geöffnet: frei-
tags 16 — 18 Uhr, samstags und sonntags 15 —
18 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung unter
07257/7754 od. 0699/11173303

7. bis 23. 4.
Indigo
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net: Di — So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

31. 3. bis 2. 4.
Fasten-Ausstellung
der Steyrer Gold-
haubengruppe im
Stadtpfarrsaal,
Brucknerplatz 4.
Ausstellung di-
verser Fasten-
krippen, Verkauf
von Weihkorb-
und Brotkorb-
deckchen sowie
Osterschmuck.
Außerdem servieren die Goldhaubenfrauen
Fastensuppen, Fastenbier und Germ-Mehlspei-
sen. Das Programm im Detail: 7 Fr, 31. März:
17 Uhr: Kreuzweg in der Stadtpfarrkirche, im
Anschluss daran wird die Ausstellung eröffnet.
7 Sa, 1. April: Ausstellung von 10 bis 18 Uhr.
7 Passions-Sonntag, 2. April: 9.30 Uhr: Fest-
messe mit Passionsgesängen; anschließend
Frühschoppen. Eintritt frei.

24. bis 26. 3.
Frühling im Schloss Lamberg
Mit außergewöhnlichen Gartenobjekten, Früh-
lingsblumen und Gartengestaltung vom Gärt-

ner, bemalten Ostereiern, mit Frühjahrs-Deko-
rationen für die Wohnung und mit Frühjahrs-
mode möchten die Aussteller den Besuchern
Lust auf den Frühling und auf Ostern bereiten.
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net: Fr 17 bis 21 Uhr, Sa und So jeweils 10 bis
18 Uhr

Bis 19. 3.
Hans Michael Bittner:
Zeitschnitte Steyr 1965/2005
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net: Di — So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

777777777777777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Sa, 18. 3.
Gesunde Ernährung, gesundes
Leben — Die Sicht der
Gesundheitsexperten
Vortrag von Dr. Wolfgang Rechberger bei einem
„Tag der 7 Sinne“ (11 — 18 Uhr). Eintritt frei.
7 Symbios-Center, Prof.-Anton-Neumann-Stra-
ße 8 (Tabor/hinter Interspar), 14.30 Uhr

So, 19. 3.
Frühjahrskonzert der Stadt-
kapelle Steyr
Karten erhält man bei den Mitgliedern der
Stadtkapelle, bei Herrn Schedlberger unter Tel.
0699/12470501 und in allen oö. Raiffeisen-
banken.
7 Stadttheater Steyr, 10 Uhr

Seenomaden
Multivisionsschau von Doris Renoldner und
Wolf Slanec in 2 Teilen: 17 Uhr: „In 8 Jahren
um die Welt“. 19.30 Uhr: „Um Kap Hoorn in
die Südsee“. Karten zu 12 Euro pro Vortrag
(Kombikarte 22 Euro für beide Vorträge) sind in
allen oö. Raiffeisenbanken, bei Intersport Eybl,
in der Reisewelt Steyr, Hl.-Geist-Apotheke am
Wieserfeldplatz, in den Ö-ticket-Büros und un-
ter www.abgeflogen.at erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 17 und 19.30 Uhr

Seite   ...ein starkes Stück Stadt März 200614



J
o

u
r
n

a
l

Fo
to

: S
ty

ria
 T

he
at

er

Di, 21. 3.
Night Fever
Das Musical Theater Gdynia präsentiert das
Beste aus der Welt der Filmmusicals. Titel aus
folgenden Musicals werden voraussichtlich ver-
treten sein: Ein Amerikaner in Paris, Cabaret,
Chicago, Crazy for you, Evita, Footloose,
Grease, Guys und Dolls, On the Town, Die
Schöne und das Biest sowie Saturday Night
Fever.
Abo II & III sowie Freiverkauf; Restkarten zum
Preis von 28,50/23,50/18/12 Euro gibt es im
Stadtservice und im Tourismusbüro im Rathaus,
im Kulturamt, in allen Ö-ticket-Verkaufsstellen
und Trafikplus-Trafiken sowie an der Abendkas-
se. Ermäßigungen mit Ausweis. Senioren-
gutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

CC Rider & his Rhythm Gang
Blues, Boogie Woogie, Rock’n’Roll, Country-
Rock und Standards der 50er- bis 80er-Jahre.
H. Seitlberger (voc, pi, git, acc), E. Pichler (voc,
lead-git, harp, b), W. Heibli (voc, dr)
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu, Haratzmüller-
straße 18, 20 Uhr

Mi, 22. 3.
Kasperl & Hopsi präsentieren das Stück:
Die Pop-Flop-Knallmaschine
Karten zu 3 Euro erhält man in allen Raiffeisen-
banken der Region Steyr und an der Nachmit-
tagskasse.
7 Raika Stadtplatz 46, 14 und 15 Uhr

Fr, 24. 3.
Kindermusical „Ritter
Kamenbert“
Kinder der 3. und 4. Klasse singen und spielen
die abenteuerliche Reise eines Ritters ohne
Schwert unter dem Motto: „Lieber Käse essen
als kämpfen!“ Eine Menge Gefahren lauern auf
ihn, und zum Glück hilft ihm die wilde Karo-
line. Eintritt frei.
7 Im großen Turnsaal der Volksschule
St. Anna, 16 Uhr

Sa, 25. 3.
Frühstücks-Treffen für Frauen
Die Ortsgruppe Steyr des Vereins „Frühstücks-
Treffen für Frauen“ organisiert für diesen Vor-
mittag einen Vortrag von Peter Rettinger zum
Thema „Die heimliche Sucht, gebraucht zu wer-
den“. Eintritt (Frühstück und Vortrag): 9 Euro.
Um vorherige Anmeldung unter der Steyrer
Tel.-Nr. 41905 wird ersucht.
7 Mehrzweckhalle Münichholz, Schuhmeier-
straße 2A, 8.30 Uhr

Sa, 25. 3., und So, 26. 3.
Das Dschungelbuch
Aufführung des Styria Theaters. Wer kennt

nicht die Geschichte von Mogli und seinen
Freunden im Dschungel? Das Musical mit der
Musik von Konstantin Wecker, unter der Regie
von Alexandra Grabner und Alexandra Dienstl.
Eintrittskarten gibt es bei der Volksbank Alpen-
vorland (Stadtplatz 31, Tel. 539540) und an der
Theaterkasse.
7 Altes Theater Steyr, 14 und 16.30 Uhr

So, 26. 3.
W. A. Mozart: Missa brevis in d
(KV 65) mit der Kirchenmusikvereinigung
Sancta Caecilia Steyr. Eintritt frei, um freiwilli-
ge Spenden wird ersucht.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Di, 28. 3.
Mairegen — „The Groove Event“
Die Band spielt mitreißende Interpretationen
aus den Bereichen Soul, Funk & Swing sowie
ihre eigenen, international preisgekrönten
Songs.
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu, Haratzmüller-
straße 18, 20 Uhr

Do, 30. 3.
Frühlingskonzert
Gespielt werden unter anderem Tänze und Lie-
der von Brahms, Schubert und Schumann. Die
Künstler an diesem Abend: Beate Abrutsch (So-
pran), Alexander Josef Mayr (Bariton), Andrea
Leitner und Andrea Linsbauer (Klavier). Karten
für diese Veranstaltung zu 16,50/13,50/10,50/
7,50/4,50 Euro gibt es im Stadtservice und
Tourismusbüro im Rathaus, im Kulturamt
(Stadtplatz 31), in allen Ö-ticket-Verkaufsstellen
und Trafikplus-Trafiken sowie an der Abendkas-
se. Ermäßigungen mit Ausweis. Senioren-
gutscheine werden eingelöst.
7 Altes Theater Steyr, 19.30 Uhr

Fr, 31. 3.
Der Lions-Club Steyr-St.Ulrich organisiert ein
Benefizkonzert mit den
St. Florianer Sängerknaben
Programm: Querschnitt aus dem Konzertpro-
gramm, das geistliche und vor allem weltliche
Chormusik aus verschiedenen Jahrhunderten
(u. a. Volkslieder und Walzer von Johann
Strauß) umfasst. „Eine kleine Zauberflöte“: Pre-
miere der Spieloper in Kostümen. Anlässlich

des Mozartjahres spielen die St. Florianer
Sängerknaben eine Stunde lang charmant und
geschickt mit den berühmten Rollen, den gro-
ßen Melodien und den Mysterien des weltbe-
kannten Werkes. Karten von 20 bis 40 Euro gibt
es bei den Mitgliedern des LC Steyr-St.Ulrich,
im Landgasthof Mayr und bei allen Raiffeisen-
banken. (Jugendliche 7 Euro, Stehplätze Empore
10 Euro an der Abendkasse)
7 Michaelerkirche Steyr, 19 Uhr

Lesung und Buchpräsentation
Mag. Dr. Silvia Rief stellt ihr neues Buch
„Rüstungsproduktion und Zwangsarbeit — Die
Steyrer Werke und das KZ Gusen — Der Natio-
nalsozialismus und seine Folgen“ vor. Eintritt
frei.
7 Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, Bahnhof-
straße 4, 19.30 Uhr

Fr, 31. 3., und Sa, 1. 4.
Lions-Flohmarkt
Der Lions Club Steyr-Innerberg veranstaltet
wieder seinen traditionellen Flohmarkt im
Quenghof, diesmal mit Abendverkauf am Frei-
tag. Flohmarktwaren können von 20. März bis
6. April wochentags zwischen 17 und 20 Uhr im
Quenghof abgegeben werden. Abholdienst nach
telefonischer Vereinbarung unter der Steyrer
Tel.-Nr. 523260.
7 Quenghof Steyr, Spitalskystraße 12, Fr von
17 bis 20 Uhr, Sa von 8 bis 12 Uhr — weitere
Termine: 7. und 8. April

Pfadfinder-Flohmarkt
Die Pfadfindergruppe Steyr 1 organisiert auch
heuer wieder einen Flohmarkt. Waren dafür
können ab 27. März täglich zwischen 17 und 19
Uhr im Pfadfinderheim abgegeben werden.
7 Pfadfinderheim, Reithoffergasse 11, jeweils
von 9 bis 16 Uhr

Sa, 1. 4.
Tauschbasar des Pfarrcaritas-
Kindergartens
Der Pfarrcaritas-Kindergarten Steyr-Münich-
holz veranstaltet wieder einen großen Um-
tauschmarkt. Interessierte haben dabei die Mög-
lichkeit, gut erhaltene Bekleidung und Gegen-
stände abzugeben und vom Pfarrcaritas-Kinder-
garten verkaufen zu lassen (z. B. gut erhaltene
Umstandsmode, Kinderschuhe, Spielsachen,
Kinderwagen, Autokindersitze, Gitterbetten
uvm.). Warenannahme ist am Fr, 31. März, von
14 bis 17 Uhr. Die Rückgabe der nicht verkauf-
ten Artikel ist am So, 2. April, von 10.30 bis 12
Uhr vorgesehen. Die für den Verkauf erforderli-
chen Unterlagen liegen in den 7 Steyrer Filialen
der Firma Zellinger auf.
7 Pfarrheim Münichholz, 9 bis 12 Uhr

Konzert von Kindern für Kinder
Speziell für Kinder im Vorschul- und Volks-
schulalter. „Valerie, die will nie, abends in ihr
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Bett. Will noch plaudern, will noch singen, will
noch auf und nieder schwingen auf dem Schau-
kelbrett“ — aus dem Buch „Valerie und die Gute-
Nacht-Schaukel“ von Mira Lobe. Die Kinder der
Musikalischen Früherziehung sowie junge Schü-
ler verschiedener Instrumentalklassen der
Landesmusikschule Steyr werden bei diesem
Konzert ihr Bestes geben und die Phantasiereise
der Valerie plötzlich zur Realität werden lassen.
Eintritt frei, Zählkarten gibt es von Mo bis Fr
vormittags im Sekretariat der Landesmusik-
schule Steyr (Tel. 53411).
7 Altes Theater Steyr, 11 Uhr

Do, 6. 4.
Island — Die Magie des
Nordens

Der international renommierte Vortragsreferent
und Reisefotograf Wolfgang Fuchs hat sich
wieder einmal mit seiner Kamera auf Spuren-
suche begeben und dabei die Seele Islands ein-
gefangen. In seiner Multimediashow zeigt er die
Schönheit Islands. Das überwältigende Farben-
spiel der Jahreszeiten, die Faszination tanzender
Polarlichter sowie die Reize unverfälschter und
urwüchsiger Natur lassen die Kraft dieser Insel
spürbar werden. Der isländische Musiker Stefán
Stefánsson wird dem Publikum mit traditionel-
len Melodien die Kultur Islands näher bringen.
Eintritt. 15 Euro für Erwachsene, 13 Euro für
Studenten und Schüler, 10 Euro für Kinder bis
12 Jahre. Um 1,50 Euro ermäßigte Vorverkaufs-
karten gibt es bei RUEFA Reisen, Intersport
Eybl sowie in den Raiffeisenbanken der Region
Steyr.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Dia-Vortrag von Erwin Brandner:
Griechenland
— von West (= Igou-
menitsa/Parga) bis Ost
(= Pillion-Gebiet und
Nord-Pellopones). Ver-
anstalter: OÖAMTC-
Ortsgruppe Steyr;
Eintritt frei.
7 Schwechater Hof,
Leopold-Werndl-Stra-
ße 1, 20 Uhr

Fr, 7. 4., und Sa, 8. 4.
Bücher-Flohmarkt
Bereits zum fünften Mal organisiert der Förder-
verein von Vita Mobile einen Bücher-Floh-
markt. Für diesen Zweck sammelt die Sozialein-
richtung Vita Mobile Bücher, CDs, DVDs und
Schallplatten. Für weitere Informationen zum
Flohmarkt oder zu den Sachspenden steht Rosa
Wieser unter der Tel.-Nr. 0676/6427903 gerne
zur Verfügung.
7 Jugend- und Freizeitzentrum Münichholz,
Punzerstraße 60A, Fr von 14 bis 18 Uhr und Sa
von 8 bis 16 Uhr

Sa, 8. 4.
2. Ostermarkt im APM
Auch heuer gibt es wieder kleine Oster-
überraschungen und Osterschmuck, den die Se-
nioren selbst gebastelt haben, zu kaufen. Für
das leibliche Wohl der Besucher wird bestens
gesorgt.
7 Alten- und Pflegeheim Münichholz,
Leharstraße 24, 10 bis 17 Uhr

Freddy Quinn und Orchester
Mit seinen Ever-
greens, wie „Heimat-
los“, „Die Gitarre und
das Meer“ oder „Jun-
ge komm bald wie-
der“, und seinen
Country-Hits ist
Freddy Quinn heute schon eine musikalische
Legende. Karten zu 57/52/42/35 Euro gibt es
beim Stadtservice im Rathaus, im Steyrer
Kulturamt, in der Steyrer Redaktion der Oö.
Nachrichten (Werndlstraße 3), bei allen Ö-ti-
cket-Verkaufsstellen, in allen Raiffeisenbanken
und beim Kartenservice Zuk (Tel. 06133/6317).
7 Stadthalle Steyr, Kaserngasse 6, 20 Uhr

Do, 20. 4.
Amadeus
Schauspiel in zwei Akten von Peter Shaffer:
Vom Wunsch besessen, ein berühmter Musiker
zu werden, hat der junge Salieri mit Gott einen
Pakt geschlossen. Er gelobt ihm einen moralisch
einwandfreien Lebenswandel, wofür er sich als
Lohn den künstlerischen Erfolg erhofft. Dies
scheint in der Tat einzutreffen — doch dann

taucht Mozart in Wien auf ...
Abo I-A & I-C sowie Freiverkauf; Restkarten zu
19,50/16,50/12/10,50 Euro erhält man im
Stadtservice und beim Tourismusverband im
Rathaus, im Kulturamt (Stadtplatz 31), in allen
Ö-ticket-Verkaufsstellen sowie an der Abendkas-
se. Ermäßigungen mit Ausweis. Senioren-
gutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Buchpräsentation und Lesung
Heide Maria Huber präsentiert ihr neues Buch
„Als ich auf die Erde kam“. Eröffnung durch
Vizebürgermeister Dietmar Spanring.
7 Intersport Eybl, Bergerweg 1, 19.30 Uhr

777777777777777777777777777777777777777777777

Vorschau

Fr, 21. 4.
Frühlingskonzert
mit dem „Ensemble Wien“ der Wiener Philhar-
moniker. Auf dem Programm stehen Werke von
Josef Lanner, W. A. Mozart und Ludwig van
Beethoven. Veranstalter: Kiwanis Club Steyr
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Kabarett mit Markus Traxler
Mit seinem Programm „Der Lehrbua“ ist
Traxler in Wien sehr erfolgreich gewesen. Die
3AK der HAK Steyr holt ihn nun für einen Ka-
barett-Abend in die Eisenstadt. Eintritt: € 12
7 Dominikanersaal, Grünmarkt 1, 19.30 Uhr

So, 23. 4.
Georgiritt mit Pferde- und
Kleintiersegnung
7 Michaelerplatz und Stadtplatz, ab 9.30 Uhr

Angst essen Seele auf
Theaterstück mit Musik nach dem gleichnami-
gen Film von Rainer Werner Fassbinder in Ko-
produktion mit der AK.kultur.
7 Altes Theater Steyr, 20 Uhr

Do, 27. 4.
Bodies in Motion
Neoklassische Ballettaufführung der United
Dance Company. Karten im Kulturamt sowie
beim Stadtservice und Tourismusverband.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

777777777777777777777777777777
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Färbergasse 5, Tel. 48542

7 So, 26. März, 15 Uhr: „Die drei kleinen
Schweinchen“, Figurentheater mit Gerti Tröbin-
ger & Maria Dürrhammer für Kinder ab 4. Es
war einmal eine alte Sau, die hatte drei Ferkel.
Als die Mutter nicht mehr genug hatte, um ihre
Schweinchen satt zu machen, schickte sie sie
fort, um ihr Glück zu suchen. Gerti Tröbinger
und Maria Dürrhammer haben aus der bekann-
ten Geschichte ein lustiges Figurentheaterstück
gemacht, in dem auch zahlreiche Objekte zum
Klingen gebracht werden. Regie führte Chris-
toph Bochdansky.
7 Mi, 5. April, 20 Uhr: Lesung mit Evelyn
Grill & Andreas Renoldner. An diesem Abend
werden zwei Bücher präsentiert (Musik:
AKKUart Duo). 7 Evelyn Grill: „Der Samm-
ler“. Alfred Irgang ist Sammler. Allerdings sam-
melt er nicht Briefmarken oder Antiquitäten,
sondern alles, was ihm in die Hände fällt: alte
Zeitungen, neuwertige Zahnprothesen und viele
andere Dinge, die ahnungslose Vertreter der
Wegwerfgesellschaft der Müllabfuhr überant-
worten. Seine Freunde haben sich vorgenom-
men, ihn in die Normalität zurückzuführen. Als
ihn ein „Arbeitsunfall“ ans Spitalsbett fesselt,
wittern sie ihre Chance... Evelyn Grill, geboren
in Garsten, lebt seit 1986 in Deutschland als
freie Schriftstellerin. 7 Andreas Renoldner:
„Rabenangst“. Karbacher, seit wenigen Mona-
ten Pensionist, versagt die Stimme. Er wird von
Arzt zu Arzt geschickt, als plausibelste Erklä-
rung bleibt ein Schlaganfall, doch den Nachweis
durch eine Angiographie verweigert Karbacher.
Mit Hilfe von auf Zetteln notierten Sätzen teilt
er sich mit. Auch an öffentlichen Orten wie
Plakatwänden und Toiletten in einem Einkaufs-
zentrum hinterlässt er Botschaften. Eines Tages
findet er an einem dieser Plätze eine geschriebe-
ne Antwort... Andreas Renoldner: Geboren
1957 in Linz, lebt in Garsten, seit 1988 frei-
schaffender Schriftsteller.
7 Do, 6. April, 20 Uhr: Konzert mit dem
„Eduardo Niebla-Guitar Duo“. Der spanische
Gitarrist und Komponist Eduardo Niebla spielt
seit 33 Jahren auf den Bühnen dieser Welt — in
großen Stadien, bei den olympischen Spielen in
Griechenland, bei Radio- u. Fernsehauftritten
u.v.m. Auf eindrucksvolle Art versteht er es,
wehmütig poetischen Zigeunerjazz mit arabi-
schen, indischen, lateinamerikanischen und

klassischen Einflüssen zu vermischen. Musiker:
Eduardo Niebla & Hugo Elizalde

Neue Workshop-Reihe im
Akku: „Die kreative Zone“
Für alle Menschen, die Freude daran haben,
sich kreativ auszudrücken und unter professio-
neller Leitung in einer favorisierten Sparte wei-
terzuentwickeln. Die Workshops sind so konzi-
piert, dass man sie aufeinander aufbauend oder
auch einzeln besuchen kann. Das genaue Pro-
gramm:

Musik:
7 „Alles Gitarre!“ — Gitarren-Workshop für
junge GitarristInnen; Sa, 18. März, 10.30 —
13.30 Uhr und So, 19. März, 14 — 18 Uhr; Lei-
tung: Wolfgang Sambs, Gebühr: 28 Euro
7 „One & Two — oder die Suche nach dem
Beat“ — Rhythmus-Workshop für Jugendliche
und Erwachsene; Block 1: Do, 23. 3., Block 2:
Do, 30. 3., Block 3: Do, 20. April, jeweils von 18
bis 21 Uhr; Leitung: Helmut Schönleitner; Ge-
bühr: je Block € 21 Erw./€ 18 Jugendliche
7 „Audio Modul“; Block 1: Fr, 24. März, 18 —
21 Uhr und Sa, 25. März, 14 — 18 Uhr, Block 2:
Fr, 21. April, 18 — 21 Uhr und Sa, 22. April, 14
— 18 Uhr; Leitung: Helmut Schönleitner; Ge-
bühr: je Block € 49 Erw./€ 42 Jugendliche
7 „Percussion für Kids“ (von 6 bis 9 Jahren);
31. März, 21. April, 12. Mai und 9. Juni, jeweils
Fr von 14 bis 17 Uhr; Leitung: Rene Pichler; 36
Euro
7 „Inside Musik“ — Ensemble-Workshop für
Erwachsene; Popart/Funk/Fusion/Jazz/Latin/
Worldmusic; Block 1: Fr, 31. März, 18 — 21 Uhr
und Sa, 1. April, 14.30 — 18.30 Uhr, Block 2: Fr,
28. April, 18 — 21 Uhr und Sa, 29. April, 14.30
— 18.30 Uhr; Leitung: Helmut Schönleitner; Ge-
bühr: je Block € 49
7 „Inside Music“ — Ensemble-Workshop für
Jugendliche; Popart/Funk/Fusion/Jazz/Latin/
Worldmusic; Block 1: Sa, 1. April, 10.30 —

13.30 Uhr und So, 2. April, 14 — 18 Uhr, Block
2: Sa, 29. April, 10.30 — 13.30 Uhr und So, 30.
April, 14 — 18 Uhr; Leitung: Helmut Schönleit-
ner; Gebühr: je Block € 42
7 „Global Sounds“ — Musikgeschichte & Be-
gegnung mit Kulturen; So, 2. April, und So, 30.
April, jew. von 18 bis 21 Uhr; Leitung: Helmut
Schönleitner; Gebühr: je Termin € 21 Erw./
€ 18 Jugendl.
7 „Vocal Arts“ — Gesangs-Workshop für Er-
wachsene; Do, 13. April, 18 — 21 Uhr und Fr,
14. April, 17 — 21 Uhr; Leitung: Miriam
Fuchsberger; € 35
7 „Vocal Arts“ — Gesangs-Workshop für Ju-
gendliche; Do, 13. April, 13 — 17 Uhr und Fr,
14. April, 13 — 16 Uhr; Leitung: Miriam
Fuchsberger; € 28
7 „Solid Ground“ — Gitarren-Workshop für
Erwachsene; Fr, 21. April, 18 — 21 Uhr & Sa,
22. April, 15 — 19 Uhr; Leitung: Bernhard Kitz-
müller; € 35
7 „Solid Ground“ — Gitarren-Workshop für
Jugendliche; Sa, 22. April, 10.30 — 13.30 Uhr
und So, 23. April, 14 — 18 Uhr; Leitung:
Bernhard Kitzmüller; € 35

Theater:
7 „Straßentheater I“ — Basics; Termin: 22. und
29. 3. sowie 12. 4., jeweils von 19 bis 22 Uhr;
Leitung: Bernhard Schmalzel; € 45 (Dieser
Kurs ist Voraussetzung für „Straßentheater II“.)
7 „Straßentheater II — Siegfried duscht“; am
19. und 26. 4. sowie 3. 5., jeweils von 19 bis 22
Uhr; Leitung: Bernhard Schmalzel; € 45

Anmeldungen und detaillierte Infos im Akku-
Büro unter Tel. 48542 (www.akku-steyr.at, E-
Mail: akku@servus.at). Dort erhält man auch
Auskünfte über die weiteren Termine und über
Ermäßigungen durch den Erwerb eines Kreati-
ve-Zone-Passes sowie Ermäßigungen bei Teil-
nahme an allen Blöcken einer Serie.

777777777777777777777777777777

Kulturzentrum
Akku

Lese/Rechtschreib/Rechentraining für
Volksschüler

7 Di, 21. 3., und Di, 28. 3., jeweils 20.15
Uhr: „Mad hot ballroom“. Sie haben Rhyth-
mus im Blut und den Swing in den Beinen.
Sie tanzen die Tänze der Großen. Mit
Yomaira Reynoso und Wilson Castillo.
7 Di, 4. 4., und Di, 11. 4., jeweils 20.15
Uhr: „Wie im Himmel“. Mit jedem Konzert
wird sein Ruhm größer — ein Farbfilm über

eine kulturelle Persönlichkeit in Schweden.
Mit Michael Nyqvist und Frida Hallgren.
7 Di, 18. 4., und Di, 25. 4., jeweils 20.15
Uhr: „A good woman — Ein Sommer in
Amalfi“. Fatale Frauen in einem Farbfilm —
mit Helen Hunt, Scarlett Johansson und Tom
Wilkinson. Jugendfrei; Prädikat: Sehenswert.

Programmkino — Stelzhamerstraße 2B, Tel. 48822
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Lehrgang für
Jugend-Betreuer

as Institut für An-
gewandte Umwelt-

bildung (IFAU) veranstaltet
ab Mai wieder einen mehrtei-
ligen Naturpädagogik-Lehr-
gang unter dem Titel
„Outdoor Education“. Mit diesem Lehrgang
wird Pädagogen, Erziehern oder Mitarbeitern in
der Jugend- und Sozialarbeit eine umfassende
Weiterbildung im Themenfeld „Lernraum Na-
tur“ angeboten. Experten aus den jeweiligen Be-
reichen vermitteln den Teilnehmern innovative
Ideen und Anregungen für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen in der Natur.

Der Lehrgang setzt sich aus folgenden Modu-
len zusammen: 1. Naturpädagogik I (4. — 6.
Mai); 2. Naturpädagogik II (8. — 10. Juni); 3.
Gruppenprozesse & Gruppenleitung (14. — 16.
Juli); 4. Wildnispädagogik (31. Aug. — 2. Sep.);
5. „Dramaturgisch planen und in der Praxis er-
proben“ (27. — 29. Sep.); 6. „Risflecting — Der
kompetente Umgang mit dem Risiko“ (20. — 21.
Okt.); Abschluss-Kolloquium am 24. und 25.
November. Lehrgangskosten: 1.260 Euro/1160
Euro für IFAU-Mitglieder. Anmeldungen: Insti-
tut für Angewandte Umweltbildung, Wieserfeld-
platz 22, E-Mail: office@ifau.at, Tel. 81199.

777777777777777777777777777777

7 Sa, 8. April, 19.30 Uhr, in der Margare-
tenkapelle: „Die sieben Worte Jesu Christi
am Kreuz“ von Joseph Haydn. Es spielt das
„Ensemble Instrumentale“ unter der Leitung
von Johannes Sulzer. Karten im Vorverkauf
(Stadtpfarramt, Brucknerplatz 4, Tel. 52059)
8 Euro, an der Abendkasse 10 Euro. Der
Reinerlös wird für die Restaurierung der
Margaretenkapelle verwendet.
7 So, 9. April, 9.30 Uhr: Palmweihe beim
Kriegerdenkmal vor der Stadtpfarrkirche,
Palmprozession, Festmesse in der Stadt-
pfarrkirche
7 Gründonnerstag, 13. April, 18.30 Uhr:
Abendmahl-Messe in der Stadtpfarrkirche.

Gesänge mit der Chorgemeinschaft Großra-
ming, Leitung: Prof. Otto Sulzer.
7 Karfreitag, 14. April, 15 Uhr: Feier vom
Leiden und Sterben Jesu Christi, in der Stadt-
pfarrkirche. Gesänge mit der Chorgemein-
schaft Großraming, Leitung: Prof. Otto
Sulzer.
7 Karsamstag, 15. April, 20.30 Uhr: Oster-
nachtsfeier in der Stadtpfarrkirche. Gesänge
mit der Chorgemeinschaft Großraming, Or-
gel und Leitung: Prof. Otto Sulzer.
7 Ostersonntag, 16. April, 9.30 Uhr: Fest-
messe in der Stadtpfarrkirche. Der Kammer-
chor Haidershofen singt die „Missa brevis in
F, KV 192“ (Kleine Orgelsolomesse).

Veranstaltungen der Stadtpfarre zu Ostern

Wöchentliche Nachtwächter-
Stadtführungen

eden Donnerstag findet in Steyr eine
Stadtführung mit Nachtwächter statt, bei

der die Teilnehmer u. a. auch die
herrliche Aussicht vom Stadt-
pfarrkirchenturm genießen kön-
nen. Treffpunkt ist jeweils um
18 Uhr vor dem Rathaus, ab
April immer um 21 Uhr. Diese außergewöhnli-
che Stadtführung kostet 6 Euro pro Person (Kin-
der unter 15 Jahren frei). Anmeldung: am je-
weiligen Donnerstag bis spätestens 16 Uhr im
Tourismusbüro, Rathaus, Tel. 53229.

777777777777777777777777777777

Eltern-Kind-Zentrum
„Bärentreff“

7 Do, 23. 3., 20 Uhr: „Wie kann Erziehung
heute gelingen?“ — Vortrag mit Eveline
Auzinger. 7 Sa, 25. 3., 15 — 16.30 Uhr:
AlleinerzieherInnen-Treffpunkt. 7 Do, 30. 3.,
9 — 12 Uhr: Babytag; ab 9.30 Uhr: Thema
Beckenboden. 7 Do, 30. 3., 20 Uhr: „Spielen
statt fernsehen“ — Vortrag mit Eveline Auzinger.
7 Di, 4. 4., 15 Uhr: „Das verlorene Spielzeug“
— Kasperltheater für Kinder ab zweieinhalb Jah-
re. 7 Do, 6. 4., 20 Uhr: „Ich will, ich will nicht“
— Vortrag mit Mag. Andrea Hofko-Füchtner.
7 Ab Mi, 19. 4., 14.30 Uhr: Sinneswerkstatt
(3 — 5 Jahre); 9 Treffen. 7 Do, 20. 4., 20 Uhr:
„Verstehen und verstanden werden“ — Vortrag
mit Claudia Babler.

7 Anmeldungen und nähere Infos im EKiZ-
Büro, Promenade 8, Tel. 48426.

777777777777777777777777777777

Veranstaltungen im
Dominikanerhaus

7 Mi, 22. 3., 19 Uhr: Exerzitien im Alltag —
Fastenzeit. 7 Ab Fr, 24. 3., 18.30 Uhr: Mental-
training I — Positives Denken, mit Günther
Tuppinger. 7 Sa, 25. 3., 9 Uhr: Seminar „Die
Krise der Wechseljahre als Chance“. 7 Sa, 25.
3., 13.30 Uhr: Kinderkochkurs „... Auch in der
Küche dreht sich alles um Ostern“. 7 Ab Di,
28. 3., 15 Uhr: Osteoporose- und Wirbelsäulen-
gymnastik mit Musik. 7 Mi, 29. 3., 19 Uhr:
Wohlfühlabend für Frauen. 7 Ab Fr, 31. 3., 17
Uhr: Selbstverteidigung und -behauptung für
Frauen. 7 Ab Fr, 31. 3., 18 Uhr: Atmen — Tö-
nen — Singen; Therapie als Stimme, Stimme als
Therapie. 7 Sa, 1. 4., 15 Uhr: Töpfern für Kin-
der (bis 9 Jahre). 7 Mo, 3. 4., 19.30 Uhr: Vor-
trag „Zu viel oder zu wenig EU?“ von DDr.
Severin Renoldner. 7 Ab Mi, 5. 4., 10 Uhr:
„Die Kraft der Mitte“ — Beckenbodenarbeit.
7 Mi, 5. 4., 15 Uhr: Müttertreff mit Still-
beratung. 7 Do, 6. 4., 19.30 Uhr: Auft(d)anken
— Gott in der Zeit des Menschen; Palmsonntag
— Einzug in Jerusalem. 7 Sa, 8. 4., 9 Uhr: Me-
ditationen. 7 Infos und Anmeldungen im Treff-
punkt der Frau und im Bildungszentrum
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1, Tel. 45400.

777777777777777777777777777777

er Waldorfkindergarten Steyr-Zentrum
im Haus Fabrikinsel 1 lädt am Samstag,

1. April, von 14 bis 17 Uhr zu einem „Tag
der offenen Tür“ ein. An diesem Nachmittag
wird sowohl für Kinder als auch Erwachsene
ein interessantes Programm angeboten.
Jeweils um 15 und 16 Uhr wird das Puppen-

spiel „Maschenka und der Bär“ aufgeführt.
Nähere Informationen: montags — freitags
von 7.15 bis 8 Uhr und von 12.15 bis 13 Uhr
unter der Steyrer Tel.-Nr. 48952 (Homepage:
http://members.e-media.at/
waldorfkindergarten_steyr_z/).

„Tag der offenen Tür“ im Waldorf-
Kindergarten

Clown-Theater-
Seminar

ie Steyrer Körpersprache-Trainerin und
Schauspielerin Adelheid Derflinger ver-

anstaltet am Sa, 25. März, von 10 bis 20 Uhr
ein Clown-Theater-Seminar für Erwachsene
und Jugendliche. Dieser Tag steht unter dem
Motto „Spielräume — Entdecke den Clown in
dir!“.

Adelheid Derflinger dazu: „Es geht um den eige-
nen, im Herzen eines jeden Menschen spielen-
den Clown. Dieser besitzt die unschätzbare Fä-
higkeit, den Blickwinkel auf peinigende Lebens-
situationen so zu verändern, dass sie wie ein
göttlicher Witz erscheinen.“

Infos und Anmeldungen bei der Veranstalterin
unter Tel. 07252/54041.

777777777777777777777777777777

D

J

D

D

Seite   ...ein starkes Stück Stadt März 200618



Magistrat Steyr

Marlen Haushofer

Montag geschlossen · Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr · Samstag von 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4, Telefon 0 72 52/484 23 oder 575-350 · Fax 484 23-10 · buecherei@steyr.gv.at · www.steyr.at/buecherei

Lesen ist Abenteuer im Kopf

D ie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Städtischen Bücherei Steyr stellen inter-

essante Neuerscheinungen vor:

Brigitte Hamann
Mozart – Sein Leben und
seine Zeit

Ueberreuter Verlag,
2006, 239 Seiten,
Abb.

Am 27. 1. 1756
brachte Anna
Maria Mozart, ge-
borene Pertl, in
Salzburg ihr sieb-
tes Kind zur Welt:
Wolfgang
Amadeus Mozart.

Die Lebensstationen
dieses wohl größten Musikgenies aller Zei-

ten, seine musikalischen Vorbilder, seine Wir-
kung auf die Zeitgenossen und seine Haupt-
werke werden hier anschaulich dargestellt.
Die Autorin Brigitte Hamann verbindet das
alles mit der Schilderung des Alltags im 18.
Jahrhundert, unterstützt von zahlreichen far-
bigen und oft noch unveröffentlichten Bildern.

Wolf Schneider
Wörter waschen – 26 gute
Gründe, politischen Begriffen
zu misstrauen
Verlag Rowohlt, 2006, 156 Seiten

Wörter sind Vorur-
teile. Gleichheit herzu-
stellen ist unmöglich,
Gesundheit lässt sich
nicht definieren, der
Naturschutz ver-
schweigt, ob er auch
Krätzmilben schützen
will, und was Fort-
schritt eigentlich be-
deuten soll, hat noch
keiner befriedigend er-
klärt.

Schillernde, oft angeschimmelte Begriffe se-
geln durch die Politik und kanalisieren unser
Denken. „Wörter waschen!“ hieß der gute Rat
Bert Brechts. Hier wird er befolgt. Und wo
reinigen nicht reicht, da werden Wortgötzen
vom Sockel gestoßen – umgekehrt aber auch
ein paar verfemte Begriffe in ihr Recht einge-
setzt: Lügen ist oft überlebenswichtig, Neid
fördert die Gerechtigkeit, und ohne Vorurtei-
le können wir nicht leben.

Mag. Dr. Silvia Rief
Rüstungsproduktion und
Zwangsarbeit – Die Steyrer
Werke und das KZ Gusen
Studien Verlag, 2005, 209 Seiten

Wie erfüllte ein inländischer Facharbeiter ei-
ner nationalsozialistischen Rüstungsfabrik die
ihm zugedachte Herrschaftsrolle über die aus-
ländischen Zwangsarbeiterinnen und Zwangs-
arbeiter?

Anhand der lebens-
geschichtlichen Erzählun-
gen von Friedrich K. und
basierend auf histori-
schen Dokumenten ana-
lysiert dieses Buch die
Herrschaftsbezie-
hungen in der
rüstungsindustriellen
Arbeitswelt der Steyrer Werke 1939
– 1945. Die Zusammenführung von
Gedächtniskursen und subjektiven Erinnerun-
gen erweist sich als brüchig. Friedrich K. gerät
in ein Spannungsfeld widersprüchlicher Be-
gründungs-Zusammenhänge. Ein gleichzeiti-
ges Hervortreten und Verschwinden der Ver-
gangenheit ist die Folge.

Zur Autorin Mag. Dr. Silvia Rief: geboren
1971, Soziologin und Historikerin, derzeit
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für
Soziologie der Universität Innsbruck. Arbeits-
schwerpunkte: Nationalsozialismus, Zwangs-
arbeit und Erinnerung, Kultursoziologie, qua-
litative Sozialforschung und Biografie-
forschung.

7 Am Freitag, 31. März, um 19.30 Uhr fin-
det in der Stadtbücherei Steyr, Bahnhofstraße
4, eine Lesung statt. Dabei stellt Mag. Dr.
Silvia Rief ihr neues Buch „Rüstungs-
produktion und Zwangsarbeit – Die Steyrer
Werke und das KZ Gusen – Der Nationalso-
zialismus und seine Folgen“ vor. Der Eintritt
zu dieser Veranstaltung ist frei.

7 Eine weitere Buchpräsentation findet am
Do, 20. April, um 19.30 Uhr bei Intersport
Eybl Steyr, Bergerweg 1, statt: Heide Maria
Huber liest aus ihrer Neuerscheinung „Als
ich auf die Erde kam“. Für die musikalische
Unterhaltung sorgt Emmerich Böhm am
Saxophon. Im Anschluss an die Lesung sind
die Gäste zu einem Umtrunk eingeladen.

Autorinnen präsentieren ihre neuen Bücher
in Steyr

Buch- und Medienspenden

werden in der Städtischen

Bücherei gerne entgegen-

genommen.

Kostenlose
Rechtsauskunft

echtsanwältin Dr. Birgitta Braunsberger-
Lechner erteilt am Donnerstag, 30. März,

in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1.
Stock, Zimmer 101, kostenlose Rechtsauskunft.
Die Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Am Tag der Beratung kann man
sich ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Magistrates
unter der Steyrer Telefonnummer 575-800 dafür
anmelden.
777777777777777777777777777777
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Sportterminkalender März/April
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
So 19.03. 17:00 Uhr Basketball BBC McDonald´s Steyr gg. TI Sparkasse Innsbruck Stadthalle, Kaserngasse
Sa 25.03. 18:00 Uhr Basketball BBC McDonald´s Steyr gg. Gunners Future Team Stadthalle, Kaserngasse
Sa 01.04. 16:00 Uhr Kegeln ASKÖ Sportcity Glaser Steyr gg. Gendarmerie SV Kärnten Sportcity Glaser
Sa 01.04. 17:00 Uhr Basketball BBC McDonald´s Steyr gg. Jocher´s Timberwolves Stadthalle, Kaserngasse
So 02.04. 11:00 Uhr Volleyball UNION VBC gg. Inzing Stadthalle, Kaserngasse
So 09.04. 14:00 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen gg. UBSC Graz Styrian Stars Stadthalle, Kaserngasse
So 09.04. 17:00 Uhr Basketball BBC McDonald´s Steyr gg. UBSC Graz Stadthalle, Kaserngasse

 Veranstaltungsvorschau

22. April 2006 Wassersport Saisoneröffnung der Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Ennskai
6.-7. Mai 2006 Turnen ÖTB – Oö. Landesmeisterschaft im Kunst- und Geräteturnen Stadthalle, Kaserngasse
12.-14. Mai 2006 Reiten Reitclub Steyr – Dressurturnier Reitsportanlage Hausleiten
20. Mai 2006 Laufen Steyrer Schlossparklauf 2006 Schlosspark/Promenade
21. Mai 2006 Motorsport ÖAMTC Steyr – Steyrer Kett-Car-Meisterschaft für 3. und 4. Volksschulklassen Gokart-Bahn, Gußwerkstr. 9

er Kneippverein Steyr lädt zu folgenden
Aktivitäten ein:

7 Do, 23. 3.: Wanderung zum Landwirt
„Roana“/Brandtner; Abfahrt um 10.47 Uhr vom
Bahnhof; Infos bei Steffi Wührleitner, Tel.
43125. 7 Mi, 29. 3., 16 Uhr, im Gasthof Mader:
Vortrag von OA Dr. Werner Riedler zum The-
ma „Behandlung von Beschwerden bei Knie-

und Hüftgelenkserkrankungen“. 7 Do, 6. 4.:
Wanderung in Weistrach/Ortner; Abfahrt um
13.25 Uhr beim Citypoint Steyr; Infos bei Steffi
Wührleitner, Tel. 43125.

7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene — jeden Montag: 20. 3., 15 Uhr, bei
den Stadtgut-Teichen; 27. 3 und 3. 4., jeweils ab
17 Uhr, Treffpunkt bei der Esso-Tankstelle auf

der Ennsleite. Genauere Infos bei den Kurs-
leiterinnen Helmi Weißenlechner (Tel. 46236)
und Gerti Bergmayr (Tel. 48006).

7 Kneipp-Gymnastik: jeden Di um 18 Uhr in
der Rudigierschule, jeden Mittwoch um 18.30
Uhr in der Punzerschule, jeden Dienstag um 18
Uhr in der Promenadeschule

777777777777777777777777777777

Fit mit den Kneipp-Freunden
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Yong Tjun: geniale Kampfkunst &
effektivste Selbstverteidigung
Im Yong Tjun soll der Schüler durch sinnvoll aufge-
bautes Lernen zu systematischem Üben, über
ernsthaftes Trainieren zu wirklichem Können und zu
tiefem Verstehen geführt werden. Es geht um die
persönliche Entwicklung des Schülers. Er soll nicht
nur Techniken lernen, sondern Fähigkeiten erwerben,
die ihm schließlich zu seiner eigenen Natur werden.

Ob körperlich stark, schwach, jung oder alt. Yong
Tjun ist eine Kampfkunst, die durch ihre verschie-
denen Aspekte derart ausgelegt ist, dass sie wirklich
für jeden etwas zu bieten hat und jeden in seinen
Möglichkeiten fördert.

Der Unterricht findet jeden Dienstag und Donners-
tag, jeweils um 19:30 Uhr im BRG, Michaelerplatz 6,
statt!

Ein Probetraining ist jeden Donnerstag kostenlos
möglich. Einfach unter 0676/ 55 71 402 anrufen und
Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Infos: www.yong-tjun.at;
office@yong-tjun.at.
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Orientteppiche AMELI
A-4400 Steyr, Bahnhofstraße 1-3
(gegenüber Stadtbücherei)

Tel. 07252 / 48 650
Mobil 0664 / 41 33 715

Kaufen Sie jetzt!Kaufen Sie jetzt!Kaufen Sie jetzt!
Nur bis Samstag, 15. April 2006
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Reinigung und Reparatur

Kinder feiern
Geburtstagsparty
im Hallenbad

inder können ihre Geburtstagsfeier im
städtischen Hallenbad an der Haratzmül-

lerstraße veranstalten und ihre Freunde zu einer
tollen Wasserparty einladen. Organisiert wird
dieses so genannte „Delphinfest“ von Stadtbad-
Wirt Harald Kaiplinger und der Kindergärtne-
rin Angelika Großauer. Die ausgebildete Ret-
tungsschwimmerin hat für ihre Gäste — egal ob
Kindergartenkinder, Volks- oder Hauptschüler —
viele lustige Spiele vorbereitet. Nach dem Ver-
gnügen im Wasser gibt es dann eine Geburts-
tagsjause. Nähere Infos über das Delphinfest er-
hält man direkt im Restaurant des Stadtbades
unter der Telefonnummer 53293-17. Dort wer-
den auch die Anmeldungen entgegengenom-
men und die Einladungen ausgegeben, die jedes
Kind selbst anmalen kann.

or kurzem wurde das Steyrer Institut für
Angewandte Umweltbildung (IFAU) für

das Projekt KinderUniSteyr mit dem Oö. Lan-
despreis für Umwelt und Natur 2005 ausge-
zeichnet.

Die erfolgreiche Umsetzung dieser Idee in den
vergangenen Jahren beweist, dass die Kinder-
Universität eine unverzichtbare Einrichtung zur
attraktiven Vermittlung von Wissen für Kinder
und Jugendliche darstellt. Die hohe Qualität
dieses Bildungsprojekts ist nun auch durch die
Verleihung des Landespreises für Umwelt und
Natur dokumentiert worden. Mehr als 50 Pro-
zent der Kinderuni-Veranstaltungen sind dem
Themenbereich „Ökologie & Nachhaltigkeit“ ge-
widmet.

„Dieser Preis ist für das IFAU und seine Partner

Fachhochschule Steyr, Museum Arbeitswelt so-
wie Kinderschutzzentrum WIGWAM ein weite-
rer Impuls, die Kinder-Uni auszubauen“, freut
sich IFAU-Geschäftsführer und Kinderuni-Pro-
jektleiter Andreas Kupfer über die Auszeich-
nung. Denn mit einer Sommerakademie im
Ennstal, den Forschercamps im Nationalpark,
dem Kinderfilmfestival Steyr und nicht zuletzt
in der Zusammenarbeit mit der KinderUniLinz
entstehe in Oberösterreich ein attraktives
Bildungsnetzwerk für Kinder und Jugendliche.
„Unser Ziel ist es“, so Kupfer, „mit der Bünde-
lung von Projekten, Ideen und Partnern eine
Plattform für die gemeinsame Planung, Organi-
sation und Durchführung von ‚SchlauFuchs-Pro-
jekten‘ zu schaffen. Immer mit dem Ziel,
möglichst vielen Kindern einen Zugang zu
spannenden Veranstaltungen zu bieten.“

Unter dem Titel „Delphin-
fest“ können Kindergar-
tenkinder, Volks- oder
Hauptschüler mit ihren
Freunden im städtischen
Hallenbad eine lustige
Geburtstagsparty erleben.

Rebecca (links) feierte vor
kurzem ihren neunten
Geburtstag im Stadtbad.
Nach dem Vergnügen im
Wasser konnten sich die
Kinder bei der Geburts-
tagsjause wieder stärken.

IFAU erhält Umweltpreis des Landes

Verleihung des Oö. Landespreises für Umwelt und Natur 2005 im Linzer Landhaus — auf dem Foto (von links):
Klubobmann Dr. Karl Frais, Irene Schwaiger (IFAU), Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Landesrat Rudi Anschober,

Andreas Kupfer (IFAU), Michael Atteneder (IFAU), Eva Kreissl (IFAU) und der Steyrer Bürgermeister
David Forstenlechner.
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Anzeigenredaktion für Ihr Inserat
im Amtsblatt der Stadt Steyr:

Fr. Gertraud Steindl, Telefon: 0699 / 118 146 54



Diavortrag von Mag. Helga Fiala: „Südsee-
träume — Tahiti, Bora Bora …“
Fr, 17. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Mo, 20. März, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 21. März, 14.30 Uhr, SK Tabor

Filmvorführung von Gert Pitsch: „Weinviertel
Impressionen/Der Liebestrank (Domizetti,
Querschnitt)“
Di, 28. März, 14.30 Uhr, SK Tabor
Fr, 31. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Günther Heidenberger: „Oman
— Land von Sindbad, dem Seefahrer“
Di, 18. April, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 19. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 20. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 21. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

777777777777777777777777777777

Vorträge in den
Seniorenklubs

Goldene Hochzeit
feierten . . .

Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet

Frau Maria und Herr Gottfried Gruber,
Arbeiterstraße 41

Den 98. Geburtstag feierte
Erna Treml, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 97. Geburtstag feierte
Maria Wurm, Ahrerstraße 51

Den 96. Geburtstag feierte
Hermine Haugeneder, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 90. Geburtstag feierten
Theresia Auinger, Leharstraße 24 (APM) Bringfriede Marek, Hanuschstraße 1 (APT)
Gertrude Ahm, Hanuschstraße 1 (APT)
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m Monat Jänner wurde im Geburtenbuch
des Standesamtes die Geburt von 79 Kin-

dern beurkundet (Jän. 2005: 84). Aus Steyr
stammen 29, von auswärts 50 Kinder.

Drei Paare haben im Jänner geheiratet (Jän.
2005: 10). In allen drei Fällen waren beide Teile
ledig.

50 Personen sind im Berichtsmonat gestorben
(Jän. 2005: 55). Zuletzt in Steyr wohnhaft waren
26 (9 Männer und 17 Frauen), von auswärts
stammten 24 Personen. Von den Verstorbenen
waren 46 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Janina Liebmann, Lemisa Hadzic, Nikolaj
Rakic, Samuel Bozinoski, Nicolas Fichtinger,
Ismail Karadeniz, Alara Behlic, Felix Andreas
Steinkogler, Lorenz Huber, Matthias Leick, Jus-
tin Okie Mute Sacher, Diego Josef Kostic, Julia
Höchfurtner, Tobias Mayrhofer, Adriatik Gashi,
Nadine Peschta, Clemens Pichler, Michael Tiß,
Kerstin Anna Baumberger, Hanna Inselsbacher,
Katharina Jetzinger, Stefan Gamsjäger, Lena
Auer, Marcel Bernögger, Anna Hochbaumer,
Gamze Melikoglu, Nadine Seirlehner, Elisa
Froschauer, Nanda Rajkumar Yaron Kurka,
Jannick Toth, Beatrice Bleimschein, Gülseren
Yilmaz, René Delfauro, Paul Ferdinand
Schlader.

Eheschließungen
Manfred Frühwirth, Ried i. d. Riedmark, und
Simone Salzer; August Haug und Susanne
Sobocan; Ing. Hanspeter Pieber und Sandra
Bernsteiner; Kurt Kreuzer und Anzhelika
Pryzhyvarova; Mag. Robert Minderock und
Astrid Thomayr.

Sterbefälle
Eduard Hanischläger, 84; Monika Obtresal, 58;
Stefanie Trichlin, 74; Josefine Binder, 69; Hilda
Wirmsberger, 83; Gertrude Wöckinger, 79;
Anna Detter, 86; Konrad Fiedlberger, 85;
Gottfrieda Russmann, 62; Gisela Sandera, 82;
Josefa Blumenschein, 92; Walter Peer, 93; Kasim
Sabanovic, 49; Margaretha Hartenthaler, 89;
Gisela Müller, 90; Anna Nickel, 98; Franziska
Pieber, 92; Johann Wiesmayr, 84; Hermine
Wührleitner, 80; Josefa Trautwein, 89; Gottfried
Schwingshackl, 74; Helga Stajdohar, 59; Anna
Wiesinger, 89; Robert Kettner, 56; Pauline Mit-
terbaur, 83; Maria Pichler, 87; Maria Haas, 92;
Dr. Gertrud Walk, 91; Heidemarie Napokoj, 51.
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m Tageszentrum Ennsleite an der Arbei-
terstraße sind in den kommenden Mona-

ten vielfältige Veranstaltungen geplant, bei de-
nen sich alle Interessierten, vor allem pflegende
Angehörige über verschiedenste Themen infor-
mieren können. Die nächsten Termine sind:

7 Mi, 22. März, 19.30 Uhr: Vortrag von Trude
Kowalski vom Roten Kreuz über „Betreutes
Reisen“.

7 Sa, 8. April, 15 — 16.30 Uhr: Info-Nachmit-
tag „Validation“ — Ein Weg zum besseren Ver-
ständnis für alte, verwirrte Menschen. Betreu-
er oder pflegende Angehörige wissen meist Be-
scheid über die Barrieren beim Umgang mit
Menschen, deren Denken nicht mehr als real zu
bezeichnen ist. An diesem Nachmittag vermit-

telt DGKS Anita Esterle den Teilnehmern Wis-
senswertes über diese Methode, die Betroffene
und Betreuungspersonen auf ihrem Weg unter-
stützen kann.

7 Mi, 26. April, 19 Uhr: Vortrag „Lebens-
qualität und Schmerztherapie“ von Janssen
Cilag

7 Fit in den Frühling — jeden Dienstag von 9
bis 10 Uhr bis einschließlich 11. April 2006:
Wirbelsäulen-Gymnastik mit Wirbelsäulentrai-
nerin und Fit-Seniorenlehrwartin E. Brandner

Infos und Anmeldungen zu den Veranstaltun-
gen: Tageszentrum Steyr des Oö. Hilfswerks,
Mag. Anita Prammer, Arbeiterstraße 21, Tel.
47778, www.hilfswerk.at

777777777777777777777777777777

Neue Veranstaltungs-Schwerpunkte:

Tageszentrum Ennsleite bietet Information
und Hilfe

I

I
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ufgrund des großen Besucherinteresses
im Vorjahr veranstaltet das Team im Al-

ten- und Pflegeheim Münichholz (APM) auch
heuer einen Ostermarkt. Am Samstag, 8. April,
von 10 bis 17 Uhr werden wieder kleine Oster-
geschenke und von den Senioren selbst gebas-
telter Osterschmuck zum Kauf angeboten. Au-

ßerdem gibt es Eierlikör, Tischdecken, Kräuter-
hexen, Biskuitkreationen und vieles mehr für
das bevorstehende Osterfest. Auch für das leib-
liche Wohl der Gäste wird bestens gesorgt — un-
ter anderem mit einem reichhaltigen Torten-
buffet. Das Team des Altenheims freut sich auf
zahlreiche Besucher.

Zweiter Ostermarkt im
Alten- und Pflegeheim Münichholz

Am Sa, 8. April, findet im Alten- und Pflegeheim Münichholz wieder ein Ostermarkt statt. Interessierten Besuchern
werden dabei kleine Osterüberraschungen sowie Osterschmuck, den die Senioren selbst gebastelt haben, zum Kauf
angeboten.

Bilder-Ausstellung
ünstlerinnen und Künstler des Vereins
„Zwischenbrücken“ präsentieren ihre

Werke im Alten- und Pflegeheim Münichholz.

Die neue Bilder-Ausstellung wird am Fr, 17.
März, um 15 Uhr offiziell eröffnet. Die Schau
ist ab 18. März täglich zwischen 10 und 17
Uhr zu besichtigen.

Kuraufenthalt für
Steyrer Senioren in
Bad Gastein

ie Stadt organisiert auch heuer wieder
für erholungsuchende Steyrer Seniorin-

nen und Senioren einen Kuraufenthalt in Bad
Gastein. Dabei wird in der Zeit von 29. Juni bis
20. Juli im exclusiv geführten Familienbetrieb
„Hotel Mozart“ Folgendes angeboten: 21 Tage
Kur- oder Erholungsaufenthalt, komfortable
Doppel- oder Einbettzimmer — alle mit Bad
oder Dusche/WC, Kabel-TV und Vollpension
(mit Frühstücksbuffet). Die Unterbringung im
Zweibettzimmer kostet pro Person 641 Euro, im
Einbettzimmer 685 Euro.

Ein Kurpaket beinhaltet 10 Radon-Thermalbä-
der und ärztliche Untersuchungen. Dieses Paket
wird zu einem Preis von 130 Euro angeboten.
Die Bäder sollten allerdings nur nach Abspra-
che mit dem Hausarzt in Anspruch genommen
werden. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 20
Personen. Die An- und Abreise erfolgt mit dem
Autobus. Die Kosten für die Hin- und Rückfahrt
sind von der genauen Anzahl der Teilnehmer
abhängig.

Unterstützung beantragen: Senioren, die das
60. Lebensjahr vollendet haben und deren Ein-
kommen bei Alleinstehenden 690 Euro bzw. bei
Ehepaaren 1.055,99 Euro nicht übersteigt, kön-
nen beim Amt der Oö. Landesregierung um ei-
nen Zuschuss ansuchen.

Anmeldungen für den Kur- und Erholungsauf-
enthalt werden ab Anfang April im Stadt-
service entgegengenommen (Rathaus, Stadtplatz
27, Parterre, rechts). Anmeldeschluss ist der 31.
Mai 2006.

777777777777777777777777777777

or kurzem konnten sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Alten- und Pfle-

geheims Münichholz über einen ganz beson-
deren Besuch freuen: Mitglieder des Schäfer-
hundevereins Steyr-Unterhimmel und der re-

nommierte Hundezüchter Johann Ebetshuber
mit seiner Deutschen Schäferhündin
Quattrofina vom Machi-Gem samt ihren
neun Welpen sorgten für eine willkommene
Abwechslung im Heimalltag. Die Senioren

freundeten sich schnell mit den Vierbeinern
an und genossen das Spielen mit den zutrau-
lichen Hundebabys. „Für die Schäferhunde-
welpen war es der erste Ausflug in die große
Welt“, berichtet der Obmann der SVÖ-Orts-
gruppe Steyr-Unterhimmel Rudolf Bernögger.

V
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Hundebabys zu Gast im Altenheim
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Renate Fuchs

Therapeutin für
Akupunkt-Massage

bleiben

werden
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Was ist die
Akupunkt-Massage
nach Penzel?

eder Mensch bekommt schon im Mutter-
leib seine individuelle Grund-Lebens-

energie mit auf den Weg. Diese Energie erhal-
ten wir uns durch täglich aufgenommene Nah-
rung, durch Luft, Licht, Bewegung und positive
Erlebnisse.

Die Chinesen ordneten diese Energie in Yin
(weiblich, irdisch, negativ ...) und Yang (männ-
lich, kosmisch, positiv ...). Beide Energiequalitä-
ten sind gleich wichtig und befinden sich beim
gesunden Menschen in einem harmonisch-dy-
namischen Fließgleichgewicht.

Damit die Energie fließen kann, benötigt sie ein
Bahnensystem — die Meridiane. Hier unter-
scheidet man 6 Yin- und 6 Yang-Meridiane, zu-
sätzlich versorgen zwei übergeordnete Meridia-
ne die Körpermitte mit Energie.

Yin und Yang sind also gegensätzliche, gleich-
zeitig einander ergänzende Kräfte — das eine be-
dingt das andere.

Die Energie muss ungehindert
fließen
Der Fluss der Lebensenergie ist allen anderen
Körpersystemen, wie Blutkreislauf, Lymphsys-
tem, Verdauungssystem usw., übergeordnet.
Durch falsche Ernährung, zu wenig Schlaf oder
Stress kann der Energiefluss gestört werden,
durch Unfälle können Blockaden entstehen.
Eine andere Behinderung stellen Narben dar.
Die Energie ist im Ungleichgewicht, sie kann
möglicherweise in manchen Regionen gar nicht
mehr fließen — schmerzhafte Energiefluss-Stö-
rungen sind die Folge. Wird die Disharmonie zu
groß, ist der Mensch krank.

Die Akupunkt-Massage (kurz APM) nach Pen-
zel ist keine neue Erfindung, vielmehr ist anzu-
nehmen, dass die Massage von Akupunktur-
Punkten die ältere Form der Akupunktur dar-
stellt. Die Chinesen haben Akupunktur-Punkte
bei Kindern und schwächlichen Personen mas-
siert, in Fällen, in denen das Einstechen der
Akupunktur-Nadeln nicht angebracht war.

Willy Penzel begann als einer der Ersten, sich
für die Akupunktur-Lehre zu interessieren und
eine Methode zu entwickeln, die europäischen
Ansprüchen gerecht wird.

Was passiert bei einer
Akupunkt-Massage?
Zu Beginn einer Behandlung erstellt der APM-
Therapeut einen energetischen Befund — das
heißt, er stellt fest: Ist im Energiekreislauf
irgendwo ein Überschuss vorhanden, eine Fülle,
oder gibt es vielleicht einen Mangel, eine Leere?
Aufgrund dieses Befundes werden die energie-

leeren Gebiete des Körpers entlang der Meridia-
ne mit sanften Strichen tonisiert. Durch gezielte
Strichführung und Punktesetzung mit dem
Massagestäbchen bringt der Therapeut die aus
dem Gleichgewicht geratenen Energien wieder
in Einklang.

Je nach Dauer des Bestehens einer Energiefluss-
Störung bedarf es einer oder mehrerer Behand-
lungen. Wichtig dabei ist die Mithilfe der betrof-
fenen Person. Sie muss aufmerksam auf ihre Re-
aktionen achten und diese dem Therapeuten
mitteilen. Danach richtet sich die jeweils folgen-
de Akupunkt-Massage.

Die APM wird von Ärzten, Heilpraktikern,
Masseuren und Physiotherapeuten gleicherma-
ßen angewandt. Sie ist ein Behandlungssystem,
welches nicht nur bei Beschwerden des Bewe-
gungsapparates erfolgreich eingesetzt wird. Die
Methode wird auch zur Unterstützung des
Heilungsprozesses bei unterschiedlichsten inne-
ren Erkrankungen angewandt.

Vorbeugend stellt die Akupunkt-Massage eine
geeignete Behandlung zur
Gesunderhaltung dar.
Wenn die Lebens-
energie ungehindert
und frei fließt, ist
der Mensch gesund,
er fühlt sich wohl
und vital.

J

tudien belegen, dass jede fünfte Frau in
Österreich, die in einer Beziehung lebt,

von Gewalt durch den Lebenspartner bedroht
ist. In den meisten dieser Fälle wird die an-
fängliche Liebesbeziehung fast unmerklich
zum Gefängnis und zur Bedrohung.

Das Frauenhaus Steyr bietet seit nunmehr 14
Jahren Schutz und Zuflucht für Frauen und
Kinder, die von familiärer Gewalt betroffen
sind. Im Jahr 2005 wohnten 36 Frauen und
35 Kinder in dieser Einrichtung an der Wehr-

grabengasse
(Gesamtaufent-
haltstage: 4835),
was einer
Auslastung
von 89 Pro-
zent entspricht

(im Jahr 2004 betrug die Auslastung 84 Prozent).

Die Formen der Gewalt, mit denen die Frauen-
haus-Mitarbeiterinnen konfrontiert werden,
sind vielfältig und reichen vom Einsperren,
Kontrollieren und Beschimpfen bis zum Treten,
Würgen, Schlagen und zur Waffengewalt.
Monika Reiter vom Steyrer Frauenhaus dazu:
„Für die betroffenen Frauen ist es nicht leicht,
die Spirale der Gewalt zu beenden, groß ist die
Angst vor einer Gewalteskalation. Groß ist auch
die Angst davor, nicht ernst genommen zu wer-
den, wenn jahrelang verschwiegene häusliche
Gewalt öffentlich wird.“

Im Frauenhaus wird Frauen in Krisensituatio-
nen eine sofortige Unterkunftsmöglichkeit gebo-
ten, sie werden u. a. auch bei notwendigen ge-
richtlichen Schritten begleitet und beim Aufbau
einer selbständigen Existenz unterstützt.

Ambulante Beratungsgespräche
Professionelle Beratungsgespräche sollen hel-
fen, die erlittene Gewalt aufzuarbeiten und
neue Perspektiven zu entwickeln. Die Mitar-
beiterinnen des Frauenhauses bieten für
Frauen, die nicht in der Einrichtung woh-
nen, ambulante Beratungsgespräche zur
Entscheidungsfindung an. Interessierte kön-
nen sich dafür jeweils Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 17 Uhr unter der Steyrer Tele-
fonnummer 87700 anmelden. Die nächsten
Termine für die Rechtsberatung durch eine
Juristin sind: 21. März, 4. und 18. April,
jeweils Dienstag von 17 bis 19 Uhr; telefoni-
sche Terminvereinbarung unter der Nummer
des Frauenhauses Steyr.

Die Beratungsangebote sind kostenlos und
anonym. Über die Telefonnummer des Frau-
enhauses (07252/87700) ist rund um die Uhr
eine Mitarbeiterin erreichbar.

S

Frauenhaus im Vorjahr wieder ausgelastet
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Apothekendienst
Ärztedienst

1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zur Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Steyrtalstraße 23, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

7 Hauskrankenpflege, Altenbetreuung, mo-
bile Hilfe, Haushaltsdienst, „Vita Mobile –
Verein für Pflege, Betreuung und Beratung“,
Hanuschstr. 1 (Gebäude Altenheim Tabor),
Tel. 86999. 7 Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Beratung, „Verein Miteinander – Mobiler
Hilfsdienst“, Arbeiterstr. 16 (Ennsleite), Tel.
42003. 7 Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Behinderten- und Altenbetreuung,
Haushaltshilfen, Volkshilfe, Punzerstr. 39
(Münichholz), Tel. 87624. 7 Notruf bei psy-
chischen Krisen, Psychosozialer Notdienst
OÖ, rund um die Uhr unter der Tel.-Nr. 0732/
651015. 7 Tierärztlicher Notdienst, Tier-
klinik Steyr, Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-
Straße 28, Tel. 45456.

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen
(Der jeweils angeführte Arzt hat Dienst von
Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 7 Uhr, und
von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 7 Uhr!)

Stadt
März
18. Dr. Christian Winkler,

Forellenweg 10, Tel. 0664/9286090
19. Dr. Dagmar Selig, Tel. 0664/5149606
25. Dr. Gabriele Schraffl, Tel. 0650/8911038
26. Dr. Gerald Koppler, Tel. 0676/5519957
April
1. Dr. Josef Lambert,

Köttenstorferstraße 10, Tel. 80554
2. Dr. Christoph Pfaffenwimmer,

Stelzhamerstraße 7, Tel. 45124
8. Dr. Susanne Auer,

Haratzmüllerstr. 12-14, Tel. 0699/11968084
9. Dr. Philipp LUDWIG, Tel. 0664/5221020
15. Dr. Christian Winkler,

Forellenweg 10, Tel. 0664/9286090
16. Dr. Philipp LUDWIG, Tel. 0664/5221020
17. Dr. Gabriele Schraffl, Tel. 0650/8911038

Münichholz
März
18./19. Dr. Gabriele Schraffl,

Tel. 0650/8911038
25./26. Dr. Sadraddin Ahmad,

Tel. 0699/12276255
April
1./2. Dr. Michael Schodermayr,

Harrerstraße 5, Tel. 87799
8./9. Dr. Manfred Rausch,

Puschmannstraße 76, Tel. 76201

15./16. Dr. Peter URBAN,
Falkenweg 12, Tel. 47323

17. Dr. Gerd Weber,
Baumannstraße 4, Tel. 46592

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)
März
18./19. Dr. Andreas Ebert,

Weyer, Marktplatz 2/1,
Tel. 07355/6577

25./26. Dr. Isabella Grabherr,
Neuzeug, Steyrtalstraße 15,
Tel. 07259/5718

April
1./2. Dr. Haysam Hashish,

Sierning, Neustraße 7,
Tel. 07259/4255

8./9. Dr. Petra Hißmayr,
Steyr, Dukartstraße 15,
Tel. 53186

15., 16. Dr. Werner Hagmayr,
und 17. Wolfern, Kirchenplatz 9,

Tel. 07253/7577

März
Fr, 17. ........................ 8
Sa, 18. ...................... 9
So, 19. ...................... 1
Mo, 20. ..................... 2
Di, 21. ....................... 3
Mi, 22. ...................... 4
Do, 23. ...................... 5
Fr, 24. ........................ 6
Sa, 25. ....................... 7
So, 26. ....................... 8
Mo, 27. ...................... 9
Di, 28. ....................... 1
Mi, 29. ...................... 2
Do, 30. ...................... 3
Fr, 31. ........................ 4

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

April
Sa, 1. ......................... 5
So, 2. ......................... 6
Mo, 3. ....................... 7
Di, 4. ......................... 8
Mi, 5. ........................ 9
Do, 6. ........................ 1
Fr, 7. .......................... 2
Sa, 8. ......................... 3
So, 9. ......................... 4
Mo, 10. ..................... 5
Di, 11. ...................... 6
Mi, 12. ...................... 7
Do, 13. ..................... 8
Fr, 14. ....................... 9
Sa, 15. ...................... 1
So, 16. ...................... 2
Mo, 17. ..................... 3
Di, 18. ...................... 4

4400 Steyr
Arbeiterstraße 39

07252 / 42917
0650 / 4747220

dr.martin.mueller@aon.at

Ordination vom 24.03. – 18.04.2006 wegen Studienaufenthaltes in China geschlossen

Dr. Martin Müller
Arzt für Allgemeinmedizin

Ordination nach telefonischer Vereinbarung

Wahlarzt

Chinesische Medizin
Akupunktur
Arbeitsmedizin

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes
übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.
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Erinnerung an die
Vergangenheit

Chronik
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Vor 100 Jahren
7 Die Bundesgruppe Steyr des Deutschen Bun-
des in OÖ veranstaltet eine Kraßnigg-Vorlesung,
bei welcher der beliebte Wiener Schriftsteller
Rudolf Kraßnigg Stürme von Beifall erntet.
7 Nach zahlreichen nassen und trüben Tagen
tritt plötzlich herrliches Frühlingswetter ein, so-
dass die Schneegrenze schnell ziemlich weit zu-
rück in die Bergeshöhen gedrängt wird.
7 Der Verein Arbeiterheim in Steyr, dessen Sta-
tuten von der Statthalterei genehmigt werden,
hält seine konstituierende Generalversammlung
ab, wobei der Arbeiter Bruha zum Vorstand ge-
wählt wird.
7 Das Haus des Kaufmannes Georg Perz in
Steyr, Stadtplatz 2, wird vom Katholischen
Pressverein für Steyr und Umgebung um 58.000
Kronen angekauft, um für dessen Druckerei ein
neues, größeres und zweckentsprechenderes
Heim zu schaffen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1907

Vor 75 Jahren
7 Am 3. März stirbt in Steyr der akademische
Maler Josef Diltsch. Am 4. Februar 1836 in
Scheibbs in Niederösterreich geboren, ist er in
seinem 4. Lebensjahr nach Steyr gekommen.
Der junge Diltsch ist hier nach der Volks- und
Bürgerschule 1876 als Lehrling für Lithographie
in die Prietzl’sche Buchhandlung eingetreten.
Während seiner Militärdienstzeit hat er mit au-
ßerordentlicher Bewilligung die Akademie der
Bildenden Künste in Wien besucht. Als Maler
ist Diltsch vornehmlich für seine Portraitkunst
bekannt gewesen. Von ihm stammen Portraits
der Bürgermeister von Steyr.
7 Am 15. März gibt der christlich-deutsche
Gesangsverein Steyr das Oratorium „Elias“ von
Felix Mendelssohn Bartholdy. Die Aufführung
findet nachmittags bei sehr gutem Besuch in
den Brauhaussälen statt.
7 Beim Arbeitsamt Steyr beträgt die Zahl der
zur Arbeitsvermittlung vorgemerkten Personen
Ende März 1931 genau 7332 Personen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1932

Vor 50 Jahren
7 Die Temperaturzunahme hat es mit sich ge-
bracht, dass Enns und Steyr bedeutende
Wassermengen führen. Morgens hatten die
Flüsse noch normalen Wasserstand, während
mittags schon der Ortskai überflutet ist. Auch
der Ramingbach schwillt bedenklich an. Die
Feuerwehr wird alarmiert, da ein großer Eisstoß
den Abfluss des Wassers hemmt.
7 Am 15. März besuchen die stellvertretenden
Handelsminister der UdSSR Makarow und
Potapow sowie der Attaché der russischen Bot-
schaft in Wien und einige Herren des Komitees
für Technik die Steyr-Werke.
7 Am 23. März stirbt nach langem, schwerem
Leiden Peter Hambrusch, Büchsenmacher und
Waffenhändler. Der Verstorbene ist einer alten
Büchsenmacherfamilie aus Ferlach in Kärnten
entstammt. Als Armee-Waffenspezialist ist
Hambrusch 1913 nach Steyr gekommen. Im
Jahr 1919 hat er eine Werkstätte in der Mittere
Gasse eröffnet, mit der er 1930 auf den Grün-
markt übersiedelt ist.
7 Nach einem feierlichen, von Prälat Probst
Leopold Hager aus St. Florian abgehaltenen
Gottesdienst findet am 27. März vor der Stadt-
pfarrkirche die Weihe der neuen Ägidiusglocke
statt.
Quelle: Steyrer Kalender 1957

Vor 25 Jahren
7 Mit Anfang März 1980 sind 1124 Arbeit su-
chende Personen beim Arbeitsamt Steyr vorge-
merkt. Gegenüber Februar 1980 ist dies eine
Steigerung um 12 Prozent.
Quelle: Steyrer Kalender 1982

7 Die allseits bekannte Schauspielerin Johanna

von Koczian wirkt am 10. März im Stadtsaal
beim 5. Jugendabonnementkonzert der musika-
lischen Jugend Österreichs mit.
7 Gegen das Zuschütten des Wehrgrabens spre-
chen sich hunderte Steyrerinnen und Steyrer
mit ihrer Unterschrift für die Bürgerinitiative
„Wohnenswerter Wehrgraben“ aus.
7 Eine hohe Auszeichnung wird der in Steyr er-
scheinenden Zeitschrift „Concordia“ zuteil. Aus
der Hand von Vizekanzler und Unterrichts-
minister Dr. Sinowatz kann der Gründer von
„Concordia“ Ewald Kreuzer den Österreichi-
schen Staatspreis für journalistische Leistungen
im Interesse der Jugend entgegennehmen.
Quelle: Steyrer Zeitungen vom März 1981

Vor 10 Jahren
7 Das „Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst
1. Klasse“ wird im März dem Steyrer Karl
Mostböck im Linzer Landhaus von Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer überreicht. Mit
der hohen Auszeichnung wird das Lebenswerk
des 75-jährigen Künstlers gewürdigt.
7 Die Steyrer Filiale der in Konkurs gegange-
nen Baufirma Hamberger wird im März von der
Linzer Baugesellschaft Held & Francke über-
nommen.
7 Kurz vor seinem 64. Geburtstag wird im März
dem SNF-Vorstandssprecher Dr. Ernst Feizl-
mayr von Landeshauptmann Dr. Josef Pührin-
ger das „Große Silberne Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich“ überreicht.
Unter Feizlmayr ist das SNF-Werk grundlegend
modernisiert, neu strukturiert worden, und es
ist ein umfassendes Investitionsprogramm reali-
siert worden. (Dr. Feizlmayr ist im Mai 2004 ge-
storben.)
Quelle: Steyrer Kalender 1997

Die Bruderhauskirche in Steyrdorf an der
Sierninger Straße um 1950. Früher war hier

der Steyrer Friedhof im so genannten
„Weichselgarten“, der 1572 in Richtung

Wehrgraben abrutschte. Daraufhin ist er auf
dem Tabor angelegt worden.

Fotosammlung Leopoldine Grundner
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Stellen-
Ausschreibung

m Alten- und Pflegeheim
Tabor sowie im Alten- und

Pflegeheim Münichholz sind ab
sofort folgende Dienstposten zu be-
setzen:

Funktionslaufbahn 18.4:

Altenfach-

betreuer/innen

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Aus-
bildung im Sinne der Oö. Alten- und
Pflegeheimverordnung, LGBl. 29/1996, vor-
gesehen sind.

Voraussetzungen:
7 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung

als Altenfachbetreuer/in
7 Freundliches Auftreten, gute Umgangs-

formen
7 Engagement für die Belange der Senioren
7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommuni-

kation mit Bewohnern, Angehörigen,
Mitarbeitern und Vorgesetzten

7 Verantwortungsbereitschaft und Fähig-
keit, diese auch zu tragen

7 Auffassungsgabe, Problembewusstsein
und Kritikfähigkeit

7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ
zu werden

7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst

7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort
und Schrift

7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-
zustand

7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

7 Österreichische Staatsbürgerschaft; diese
Voraussetzung wird jedoch auch durch
die Staatsangehörigkeit eines Landes er-
füllt, dessen Angehörigen Österreich
aufgrund der EU-Mitgliedschaft diesel-
ben Rechte für den Berufszugang zu ge-
währen hat wie Inländern/innen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung
für Personalverwaltung. Allfällige Kosten
(Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit
dem Auswahlverfahren können nicht er-
setzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- bzw.
Teilbeschäftigung in ein befristetes Vertrags-
bediensteten-Verhältnis zur Stadt Steyr.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte aus-
schließlich in Form der Magistrats-Bewer-
bungsbögen an folgende Adresse: Magist-
rat der Stadt Steyr, Fachabteilung für Per-
sonalverwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27,
(2. Stock, Tel. 575-222). Bewerbungen wer-
den bis spätestens 31. März 2006 entge-
gengenommen. Die Interessenten werden
ersucht, auf dem Bewerbungsbogen unbe-
dingt anzugeben, für welches Altenheim
sie sich bewerben möchten. Die entspre-
chenden Formulare gibt es beim Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie
in der Fachabteilung für Personalverwal-
tung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201).
Weiters kann man den Bewerbungsbogen
auch im Internet von der Homepage des
Magistrates unter www.steyr.gv.at herunter-
laden.

Für Auskünfte zur Tätigkeit im Altenheim
Tabor wenden Sie sich bitte an die Pflege-
dienstleiterin Charlotte Brunner unter der
Tel.-Nr. 0676/5457607, im Altenheim
Münichholz steht die Pflegedienstleiterin
Brigitte Schodermayr unter der Steyrer Tel.-
Nr. 77333-510 für Informationen zur Verfü-

gung. Auskünfte betreffend Einstellung
und Entlohnung erhält man in der Fachab-
teilung für Personalverwaltung (Tel. 07252/
575-224).

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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n den Betrieben der Stadt
Steyr sind ab 1. September

2006 in nachstehenden Bereichen
folgende Lehrstellen zu besetzen:

Lehrausbildung zum/zur

a) Kfz-Techniker/in

in den Stadtwerken
Steyr — Verkehrs-
betriebe, Lehrzeit drei-
einhalb Jahre

b) Koch/Köchin

im Alten- und Pflege-
heim Münichholz, Lehr-
zeit 3 Jahre

c) Elektroanlagen-

Techniker/in

beim Reinhaltungsver-
band Steyr & Umge-
bung, Lehrzeit dreiein-
halb Jahre
Aufgaben:
Alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungs-
vorschriften für den jeweiligen Lehrberuf.

Voraussetzungen:
7 Beendigung der allgemeinen Schulpflicht

bis spätestens Juli 2006
7 17. Lebensjahr bis zum Stichtag 31. De-

zember 2006 nicht vollendet
7 Freundliches Auftreten, gute Umgangs-

formen und Teamfähigkeit
7 Gute Kenntnisse der deutschen Sprache

in Wort und Schrift
7 Persönliche, gesundheitliche und fachli-

che Eignung
7 Österreichische Staatsbürgerschaft; diese

Voraussetzung wird jedoch auch durch
die Staatsangehörigkeit eines Landes er-
füllt, dessen Angehörigen Österreich
aufgrund der EU-Mitgliedschaft diesel-

ben Rechte für den Berufszugang zu ge-
währen hat wie Inländern/innen.

Lehrberufsbedingte Voraussetzungen:
a) Kfz-Techniker/in: körperliche Wendig-
keit und Belastbarkeit, Handgeschicklich-
keit, räumliche Vorstellungsfähigkeit, ma-
thematisch-rechnerische Fähigkeit und tech-
nisches Verständnis, Reaktionsfähigkeit

b) Koch/Köchin: körperliche Belastbarkeit,
Handgeschicklichkeit, Fingerfertigkeit, gu-
ter Geschmackssinn, Organisationstalent,
Hygienebewusstsein, Kreativität

c) Elektroanlagen-Techniker/in: handwerk-
liches Geschick, mathematisch-rechnerische
Fähigkeit und technisches Verständnis,
räumliche Vorstellungsfähigkeit, keine
Angst vor Arbeiten in großer Höhe, hohe
Geruchsbelastbarkeit. Da der Einsatz beim
Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung
vorgesehen ist, muss die Möglichkeit zur
Erreichung des Dienstortes in 4407 Steyr-
Gleink, Steinwändweg 82, Zentrale Kläran-
lage, gegeben sein (Pkw, Moped etc.).

Auswahlverfahren:
7 Vorstellungsgespräch nach Vorauswahl
7 Eventuell Berufseignungstest bzw. sonsti-

ge eignungsdiagnostische Methoden

Entlohnung:
Lehrlingsentschädigung gemäß den Richtli-
nien für Lehrlinge der Oö. Gemeindever-
bände

Die Aufnahmen erfolgen in ein Lehrver-
hältnis zur Stadt Steyr bzw. bei Punkt c)
zum Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung nach dem Berufsausbildungsgesetz.
Lehrlinge, die sich bereits in einer Lehraus-
bildung befinden, werden in das Auswahl-
verfahren nicht einbezogen.

Bewerbungen sind — ausschließlich unter
Verwendung der aufgelegten Bewerbungs-
bögen — so rechtzeitig einzubringen, dass
sie bis spätestens 31. März 2006 beim Ma-
gistrat Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, ein-
langen. Der Bewerbung ist eine Kopie des
Halbjahreszeugnisses bzw. des Abschluss-
zeugnisses der 8. und — wenn vorhanden —
der 9. Schulstufe beizulegen. Die entspre-
chenden Formulare gibt es beim Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie
in der Fachabteilung für Personalverwal-
tung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201).
Außerdem kann man den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage
des Magistrates unter www.steyr.gv.at her-
unterladen.

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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m Steyrer Tier-
heim wartet

derzeit ein hell-
brauner Zwerg-
hase darauf, dass
er von seinem Be-
sitzer abgeholt
wird. Das Tier ist
am 27. Februar im
Bereich Stadtplatz
gefunden worden.
Hinweise auf die
Herkunft des Ha-
sen soll man bitte
unverzüglich im Tierheim melden, damit das Fundtier rasch in seine
gewohnte Umgebung zurückkehren oder auf einen neuen Platz ver-
mittelt werden kann. Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.at.tt, Tel. 07252/71650
(Mo — Sa von 8 bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr);
Notdienst-Bereitschaft unter Tel. 0664/7844994.

I

I

Fundamt

FundtiereI
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Reinhaltungsverband Steyr und
Umgebung; GZ: 002-0505/2006

Offenes Verfahren im
Unterschwellenbereich
gemäß BVergG 2006
Öffentliche

Ausschreibung

über die Lieferung eines LKW-Chassis für
den Aufbau einer Hochdruckkanalreini-
gungs- und -schlammsaugeinrichtung.

LKW-Chassis, 3-achsig mit gelenkter Hin-
terachse für den innerstädtischen Bereich,
Radstand 1. bis 2. Achse: ca. 4200 mm,
Radstand 2. bis 3. Achse: 1350 mm, Über-
hang ca. 2150 mm; Vorderachslast: 9000 kg,
Hinterachslast: 13.000 kg + 9000 kg (techn.);
zulässiges Gesamtgewicht: 29.000 kg;

Motor: 6-Zylinder, 4-Ventil-Reihenmotor,
Hubraum ca. 15.500 ccm, Leistung: ca. 260
KW bei ca. 1900 1/min., schadstoffarm
gem. EURO 4, Lärmarmbescheinigung für
Österreich;

ZF-Nebenabtrieb NH/1c (kupplungsab-
hängig)

ZF-Nebenabtrieb NMV 221 (nicht kupp-
lungsabhängig)

Fahrerhaus — Frontlenker für den Einsatz
im Nahverkehr, elektrohydraulisch kippbar
usw.

Die Unterlagen können ab 24. März 2006
im Stadtservice des Magistrates der Stadt

Steyr (Rathaus, Parterre, rechts) abgeholt
bzw. beim Magistrats-Geschäftsbereich III/
Fachabteilung Bauwirtschaft und Sachver-
ständigendienst, Stadtplatz 27, 4400 Steyr,
Tel. 07252/575-278, bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift: „An den Reinhaltungsverband
Steyr und Umgebung, Lieferung LKW-
Chassis für Kanalspül- und -saugwagenauf-
bau, ANGEBOT — NICHT ÖFFNEN“ bis
spätestens 26. April 2006, 8.45 Uhr dem
Stadtservice des Steyrer Magistrates (Rat-
haus, Stadtplatz 27, 4400 Steyr) zu übermit-
teln. Die Angebotseröffnungsverhandlung
findet am selben Tag um 9 Uhr im Magist-
rat Steyr, GB III/FA Bauwirtschaft und
Sachverständigendienst, Zimmer 318, statt.

Für den RHV Steyr und Umgebung:
Ing. Sepp Deutschmann (Technischer Ge-
schäftsführer)
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Reinhaltungsverband Steyr und
Umgebung; GZ: 001-0505/2006

Offenes Verfahren im
Unterschwellenbereich
gemäß BVergG 2006
Öffentliche

Ausschreibung

über die Lieferung eines LKW-Aufbaus für
einen Hochdruckkanalreinigungs- und
-schlammsaugwagen.

Behälter: 8000 Liter Reinwasser, 5000 Liter
Schmutzwasser

Hochdruckpumpe: ca. 340 l/min bei ca. 170
bar

Vakuumanlage: Vakuum-Rotations-
kompressor, ca. 1600 m3/Std. bei 95 % Va-
kuum

Diverses: Saugschlauchausleger, Absperr-
organe, Rohrleitungen, Bedienungsein-
richtungen, Funkfernsteuerung, div. Zube-
hör usw.

Die Unterlagen können ab 24. März 2006
im Stadtservice des Magistrates der Stadt

Steyr (Rathaus, Parterre, rechts) abgeholt
bzw. beim Magistrats-Geschäftsbereich III/
Fachabteilung Bauwirtschaft und Sachver-
ständigendienst, Stadtplatz 27, 4400 Steyr,
Tel. 07252/575-278, bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift: „An den Reinhaltungsverband
Steyr und Umgebung, Lieferung LKW-Auf-
bau für Kanalspül- und -saugwagen, AN-
GEBOT — NICHT ÖFFNEN“ bis spätes-
tens 26. April 2006, 9.15 Uhr dem Stadt-
service des Steyrer Magistrates (Rathaus,
Stadtplatz 27, 4400 Steyr) zu übermitteln.
Die Angebotseröffnungsverhandlung findet
am selben Tag um 9.30 Uhr im Magistrat
Steyr, GB III/FA Bauwirtschaft und Sach-
verständigendienst, Zimmer 318, statt.

Für den RHV Steyr und Umgebung:
Ing. Sepp Deutschmann (Technischer Ge-
schäftsführer)
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachab-
teilung für Baurechtsangelegen-
heiten; Bau Gru-50/2003

Flächenwidmungsplan-
Änderung Nr. 2.13 inkl.
Änderung des Stadt-
entwicklungskonzep-
tes — Maximilian Ploh-
berger, BMD
Kundmachung

Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in
seiner Sitzung vom 19. 1. 2006 beschlosse-
ne Flächenwidmungsplan-Änderung Nr.
2.13 — Maximilian Plohberger, BMD —
wird hiermit gemäß § 34 Abs. 5 Oö. Raum-
ordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, in
Verbindung mit § 65 Statut für die Stadt
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 i.d.g.F., als Verord-
nung der Stadt kundgemacht.

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö.
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994,
mit Erlass des Amtes der Oö. Landesregie-
rung vom 14. 2. 2006, Zahl Bau R-P-
490194/1-2006-Mo, aufsichtsbehördlich ge-

nehmigt.

Gemäß § 65 Statut für die Stadt Steyr 1992,
LGBl. Nr. 9 i.d.g.F., wird diese Verordnung
im Amtsblatt der Stadt Steyr kundgemacht.
Der Bezug habende Plan liegt zwei Wochen
beim Magistrat Steyr, Baurechtsabteilung,
zur öffentlichen Einsichtnahme während
der Amtsstunden auf. Er wird mit dem auf
den Ablauf der zweiwöchigen Kundma-
chungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

Der Plan liegt auch nach In-Kraft-Treten
während der Amtsstunden im Magistrat der
Stadt Steyr zur Einsichtnahme für jeder-
mann auf.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachab-
teilung für Baurechtsangelegen-
heiten; Bau Gru-35/2004

Flächenwidmungsplan-
Änderung Nr. 2.18 —
Friedhofstraße
Kundmachung

Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in
seiner Sitzung vom 19. 1. 2006 beschlosse-
ne Flächenwidmungsplan-Änderung Nr.
2.18 — Friedhofstraße — wird hiermit ge-
mäß § 34 Abs. 5 Oö. Raumordnungsgesetz,
LGBl. Nr. 114/1994, in Verbindung mit
§ 65 Statut für die Stadt Steyr 1992, LGBl.
Nr. 9 i.d.g.F., als Verordnung der Stadt
kundgemacht.

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö.
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994,
mit Erlass des Amtes der Oö. Landesregie-
rung vom 14. 2. 2006, Zahl Bau R-P-
490195/1-2006-Mo, aufsichtsbehördlich ge-
nehmigt.

Gemäß § 65 Statut für die Stadt Steyr 1992,
LGBl. Nr. 9 i.d.g.F., wird diese Verordnung
im Amtsblatt der Stadt Steyr kundgemacht.
Der Bezug habende Plan liegt zwei Wochen
beim Magistrat Steyr, Baurechtsabteilung,
zur öffentlichen Einsichtnahme während
der Amtsstunden auf. Er wird mit dem auf
den Ablauf der zweiwöchigen Kundma-
chungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

Der Plan liegt auch nach In-Kraft-Treten
während der Amtsstunden im Magistrat der
Stadt Steyr zur Einsichtnahme für jeder-
mann auf.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier
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Freiwillige Vereins-

auflösungen

7 „Austrian Hapkido Federa-
tion (AHF)“, mit dem Sitz in
Steyr
7 „Basketballzentrum Steyr/
Garsten“, mit dem Sitz in
Steyr
7 „Sparverein OMV-Steyr“,
mit dem Sitz in Steyr

Verbraucherpreisindex — 2005 = 100
Jänner ........................................................................ 100,4
Verbraucherpreisindex — 2000 = 100
Dezember ................................................................. 111,3
Jänner ........................................................................ 111,0
Verbraucherpreisindex — 1996 = 100
Dezember ................................................................. 117,1
Jänner ........................................................................ 116,9
Verbraucherpreisindex — 1986 = 100
Dezember ................................................................. 153,1
Jänner ........................................................................ 152,8
Verbraucherpreisindex — 1976 = 100
Dezember .................................................................. 238,1
Jänner ........................................................................ 237,5
Verbraucherpreisindex — 1966 = 100
Dezember ................................................................. 417,8

Jänner ......................................................................... 416,9
Verbraucherpreisindex I — 1958 = 100
Dezember .................................................................. 532,3
Jänner ......................................................................... 531,1
Verbraucherpreisindex II — 1958 = 100
Dezember .................................................................. 534,0
Jänner ......................................................................... 532,8
Kleinhandelspreisindex — 1938 = 100
Dezember ............................................................... 4.031,3
Jänner ...................................................................... 4.021,9
Lebenshaltungskostenindex — 1938 = 100
Dezember ............................................................... 3.972,9
Jänner ...................................................................... 3.963,7
Lebenshaltungskostenindex — 1945 = 100
Dezember ............................................................... 4.677,5
Jänner ...................................................................... 4.666,7

Wertsicherung — Jänner 2006
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Lern- und Trainingszentrum learnUP in der Bahnhofstraße (gleich gegenüber der Städtischen Bücherei)
sucht dringend angehende oder ausgebildete Lehrkräfte in den Fächern Deutsch und Mathematik für den schul-

begleitenden Nachhilfe- Unterricht. Bewerbungen bitte an:
renate.grafendorfer@learnup.at.

Für Rückfragen stehen wir gerne unter Tel. 0699 / 120 21 446 zur Verfügung.

1 Nachhilfe
1 Schulbegleitender
Unterricht

1 PC-Kurse und Sprachkurse
Anmeldungen ab sofort

Osterferien - Intensivkurse
vom 10. 4. – 13. 4. 2006
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mag. Renate Grafendorfer
4400 Steyr, Bahnhofstraße 1-3
Tel. 07252 / 50 722 oder
0699 / 120 21 446
e-mail: steyr@learnup.at




